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Unstimmigkeiten auf derPariser Konferenz
Einladungen an fünf ehemalige Feindstaaten — Molotow gegen Entscheidung des Verfahrensausschusses — Erklärung Byrnes — Russischer Antrag abgelehnt

Paris« 9. August . (dana) In der Mittwochsitzung
ges Verfahrensausschusses brachte Jugoslawien
«inen Antrag ein. wonach ieder . der an der Kon¬
ferenz teilnehmenden alliierten Macht das Hecht

der Friedenskonferenz ist . eine Macht gegen die
andere oder einen Block gegen den anderen ins
Feld zu führen .“

„Die Sowietdelegation schlagt vor . daß der Vor

zu werden , da über das Abstimmungsverfahren acht tete niemand , ein sowjetischer Block habe dies zu -
Tage lang debattiert worden sei.
Vorwürfe gegen den britischen Delegationsleiter

Der ukrainische Delegierte Dimitri Manuilskv

stände gebracht . Wird nnu aber einmal ein An¬
trag mit fünfzehn gegen sechs Stimmen angenom¬
men, bei dem die Sowjetunion mit nein gestimmt
hat , so war ein angelsächsischer Block daran schuld.;7hält. Empfehlungen , die sich auf einen benach - ;\Uie ? owietüeiegat »on scmagt vor dau der vor - uer uKraimscne ue legierte uimnn ^ anunsKv hat , go war ein an2elsäch8ischer Block daran schuld,

Karten ehern . Feindstaat beziehen direkt dem Rat \ ch] az
L

das Abstimmungsverfahren , der von warf in der Freitagsitzung der
.

Friedenskonferenz wclA ein leichtfertiges und boshaftes Gerede ist
. _ * ruj . u - iin : - dem Verfahrensauschuß vorgelegt wurde . .
j Außenminister Vorzügen Gleiches . ob 7e,Vor/cRU « desAufanmiri

'
.

Ave Empfehlung von der Konferenz angenommen . . . . -p j 4«,aic - « • * — * - - - sterrats zu dieser rrage angenommen werde .
Nachdem Molotow 'geendet hatte , erklärte Dr.

Evatt (Australien ) , daß die mittleren und kleine
ren Nationen entschlossen gegen das Prinzip de*

4, c :d4. 9. g.Jj wurde oder nicht . Der Antrag wurde einstimmig
angenommen .

Der Ausschuß nahm Artikel 6 über Abstim-
mungsverfahren und sieben — Vorsitz in den Aus

dem derzeitigen Leiter der britischen Delegation
A. V. Alexander vor. er versuche , der Konferenz
^ jnen Willen aufzuzwingen .

Ich würde nicht offen sein, wenn ich nicht
sagen würde , daß diejenigen , die sich am lautesten
für die Einstimmigkeit einsefcten, hier nicht den-

Der amerikanische Außenminister ^ Byrnes selb8n Wunsch nach Einstimmigkeit zeigen. Wenn
wir einen Brieden schaffen wollen , so müssen wir
von dem Geist des Friedens erfüllt sein und von

wandte sich gegen die sowjetische Behauptung ,
daß die Nationen , die hier das Hecht verlangten
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siebenw £ ZweidVI ^ Lehrhdr seien . Mcdotöw glaube an - ihre Meinungen frei auszudrücken einen dritten d m Willen , Frieden z „ schließen and gegenseitiges“TI -8 J . . “?• , v
s‘eDen 7 ar . ,_ . J . h . b . . 5». Weltkrieg anzustiften versuchten . Byrnes bezeich - Verständnis zu erreichen .“auf Vorschlag Bvrnes dahingehend ergänzt worden , scheinend , die Zweidrittelmehrheit habe eine Art

dtS keine der im Rat der Außenminister vertre - Zauberkraft in sich. Wenn dies so wäre, so be¬
tonen Delegation den Vorsitz in einem der Aus- «äße eine Abstimmung mit 15 gegen 6 Stimmen .
schasse führen und keine Nation in mehr al:
einem der Ausschüsse den Vorsitz innehaben soll .

Ein Vorschlag Bvrnes . die fünf ehemaligen Feind -

| Mit dem Zusatz angenommen , daß die Ausschüsse ein und schlug vor. die Entscheidung des Ver

j3^ q_ 0 oHrl ? £,m ▼orscmag x>vrnes . aie runi enemaugen J
. äufgegebtt* ' &taaten unverzüglich einzuladen , ihre Auffassungen

Auerstraße 2. Il der Vollsitzung der Konferenz vorzutragen , wurde
imberg
die Meisterschaft !
kam es am 6. <u’• Ludwig schlugt an der Spit»
iegte Zaiser und
abellenstand

also mit mehr als Zweidrittelmehrheit , die gleiche
Zauberkraft . Mit 15 gegen 6 Stimmen habe abe*
der Verfahrensausschuß den Antrag , der jetzt dei
Vollversammlung vorliegt , angenommen . Dr . Evatt
setzte «ich für einen freien Meinungsaustausch

Verständnis zu erreichen .“

Sowjetischer Antrag abgelehnt
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Der sowietische Antrag , der die Rückkehr zu der
der. die von den Achsenmächten überfallen und ursprünglich von den Außenministern der großen
besetzt worden seien , beim Friedensschluß mehr Vier vorgeschlagenen Zweidrittelmehrheit für die

nete das sowjetische Gerede über einen angel¬
sächsischen Block als ..leichtfertig und boshaft “
und tadelte den sowjetischen Standpunkt , daß Län-
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über die weitere Zulassung eines der ehemaligen
Feindstaaten entscheiden können , falls sie dies für
notwendig halten . Ein Jugoslawischer Antrag auf
Zulassung Albaniens zu den Vollsitzungen an denen
auch Italien teilnimmt , wurde zurückgezogen ,
nachdem der brit . Delegierte McNeil erklärt hatte ,
dies sei eine Angelegenheit , welche die Vollsitzung
nnd nicht der Verfahrensaasschuß zu entscheiden
habe .

Italien nimmt teil
Die italienische Delegation in Paris ,wurdev auf-

tefordert, an der Samstag- Sitzung der Vollver¬
sammlung teilzunehmen um ihren Standounkt über
den Friedensvertragsentwurf vorzutragen .

Der australische Delegierte Dr. Evatt forderte ,
daß die Dokumente und Berichte , auf die sich die
Entscheidungen der ..Großen Vier“ gründen , der
Konferenz sowie ihren einzelnen Ausschüssen zu¬
gänglich gemacht werden sollten . Dieser Vorschlag
stieß nicht auf Widerspruch .

Im weiteren Verlauf der Sitzung nahm der Aus¬
schuß einen Antrag Wvschinskis an . in allen Ver¬

fahrensausschusses zu bestätigen und — wenn nötig
zu wiederholen .

zu sagen haben sollten , als entferntere Länder.
Energische Abwehr Byrnes '

„Warum“ fragte Bvrnes, „sollen alle, die nicht
mit der Sowjetunion übereinstimmen , ein „Block“

Empfehlungen der Konferenz vorschlug, wurde in
der Freitagsitjung mit fünfzehn gegen sechs Stim¬
men abgelehnt .

Die Zusammensetzung der Ausschüsse
Das Sekretariat der Friedenskonferenz gab am

die Ausführungen Molotows und sagte : „ Wenn das Krieg zu führen , auch das Recht haben sollten ,

sein ? Rh bin der Meinung, daß die, Nationen , die Donnerstag die Zusammensetzung der verschiedenen
Der jugoslawische Delegierte Kardelj unterstützte _ 5?rSj5 o Ausschüsse bekannt . In den beiden Komitees , die

sich mit dem italienischen Friedensvertrag zu be¬
fassen haben , sind sämtliche Staaten mit Ausnahme
Norwegens , das sich mit keinem der ehemaligen
Feindländer im Kriegszustand befand .” vertreten .

Nur zwei Gruppen , die Ausschüsse für mili¬
tärische und für juristische Fragen, werden sich

Prinzip der Zweidrittelmehrheit von der Voll¬
sitzung nicht angenommen wird, so wird die iugo
slawische Abordnung zwar weiter an den Diskus
sionen teilnehmen , jedoch mit sehr starken Vor¬
behalten .

beim Friedensschluß mitzuwirken . Ich prote
stiere gegen die Behauptung , daß diejenigen , die
gewillt sind , diese Rechte anzuerkennen , einen drit¬
ten Weltkrieg vorhereiten . Und nun zu der Frage
der „Blocks“. Mit welchem Recht nennen diejeni¬
gen, die mit der Sowjetunion stimmen, die an -

A . V . Alexander (Großbritannien ) warf darauf deren , die gegen sie stimmen , einen „Block“? Als aus Vertretern aller 21 Nationen Zusammengehen.
Molotow vor. er* treibe eine Verzögerungstaktik , der holländische Antrag für eine einfache Mehrheit Brasilien ist nur in den beiden Ausschüssen fnr den
Was Molotow gesagt habe, sei kaum wert , geprüft mit elf zu neun Stimmen abgelehnt wurde, behaup- italienischen Friedensvertrag vertreten .

Die Verhandlungen zur Zonenvereinigung
Erklärungen von Sir Sholto Douglas und General McNamey — Rußland ließ die Tür zur Verständigung offen

Berlin , 9. August , (dana) „Zwischen den Ameri -
fahrensfeagen . die durch die bestehenden Regeln kanern und uns sind Verhandlungen im Gange , um
■eht entschieden sind, sich an di« Verfahrens -
aagebi der Ver. Nationen zu halten .

Molotow verlangt Revision
Am Donnerstag stellte der vorläufige Vor-

dtaeode . Ministerpräsident B i d a u 11. den Antrag
aaf Anerkennung des revidierten Textes der Ver¬
fahrensordnung. der am Vortage vom Verfahrens -
nsschuß angenommen worden war.

Ehe es zur Abstimmung kam , bat Außenmini¬
ster Molotow ums Wort. In seinen halbstün¬

den größtmöglichen Umfang wirtschaftlicher Zu¬
sammenarbeit herzustellen “. erklärte Sir Sholto
Douglas , der Militärbefehlshaber für die britische
Besatzungszone < am Freitag auf einer Pressekon¬
ferenz in Berlin . „Diese Verhandlungen “. Sagte

digen Ausführungen lehnte er die Entscheidung __ _ _
des Verfahrensausschusses ab und sagte : „Die sow- minister gebildeter Sachverständigenausschuß '’’, er-
ietische Delegation ist nicht damit einverstanden , klärte der Luftmarschall „studiert zur Zeit unter
daß die Konferenz Empfehlungen mit nur einet anderem die Kohlenhedürfnisse Deutschlands und
Stimmenmehrheit annimmt . Das vom Verfahrens - das Verhältnis von Exportkohle zn Inlandsver -
tetschuß angenommene Abstimmungsverfahren brauch“. „Die zur Zeit der britischen und ameri-
ketrachtet die Sowjet. Delegation daher als einen kanischen Zone zur Verfügung stehende Kohlen -
hrtum . auf dessen Revision sie besteht “. menge reicht nicht aus . um die hauntsächlichen

Molotow warf der brit. und der amerik . Del« - Industrien instand zn setzen , in genügendem
tttion vor. sie hätten* die während der Debatten Ausmaß für die wichtigsten Bedürfnisse Produkte

den unsere beiden anderen Verbündeten über- von Wien zugewandert waren, zugestimmt habe,
zeugen , daß wir nicht Deutschland aufteilen wol - Mit der Ueberführung dieser 5000 Juden würde,
len, sondern daß wir etwas Notwendiges tun. etwas , wie der General erklärte , Freitag nacht oder
woran sie sich jederzeit ohne Argwohn beteiligen Samstag morgen begonnen werden ,
können . Zu dem Zeitpunkt , an dem die U N R R A ihre

Als ich im Kontrollrat mitteilte , daß wir die Tätigkeit einsteilt und die amerikanische Armee die
_ __ _ __ . _ amerikanische Einladung annehmen, war ich ent- Verwaltung der UNRRA -Lager übernimmt, sagte
Luftmarschall Douglas , verlaufen im vollen Ein- täuscht von den anderen Mächten kein« ähnliche der General weiter , würde die Zentralstelle der
vernehmen iedoch kann ich über die festzulegen - Mitteilung zn vernehmen . Jedoch ermutigten mich UNRRA von der britischen Besatzungzone in das
den Bestimmungen noch keinen abschließenden Be - gewisse Bemerkungen von Marschall Sokolowskit Hauptquartier der 3 . amerikanischen Armee nach
rieht geben, da noch einige Einzelheiten mit an* Er bezog sich auf die Notwendigkeit besserer Wirt- Heidelberg verlegt werden , die Armee hoffe dann,

Schaftsbeziehungen zwischen den Zonen und for - imstande zu sein, das zur Zeit hei der UNRRA be-
derte eine Untersuchung über die Mittel«, mit schaftigte Personal durch däs amerikanische Kriegs-
denen sie zu erreichen seien. Daraus entnehme ministerium zu übernehmen .
ich die Ueberzeugung , daß wir die gleichen Ziele £) |e Ueherprüfung von verschleppten Personen
anstreben . Wenn es sich so verhält, werden

^
wir durch die 3. Armee , die seit zwei Monaten ange*

uns auch über die Methoden einigen können . laufen ist und die dazu dient, diejenigen auszu-
Die sowjetischen Behörden haben einer merzen, die nicht unter den Begriff „verschleppte

FrankfurterMeldung zufolge die Tür zu Verband - Personen “ fallen , haben bercts 25 °/# der in La¬
iungen über die wirtschaftliche Einheit Deutsch - gern untergebrachtn Bevölkerung erfaßt . 8 °/s von
lands offen gelassen , erklärte General McNamey diesen wurden als nicht unter den Begriff „ver-
am Freitag auf einer Pressekonferenz in Frank - schleppte Personen “ rechnend festgestellt ,
furt . Der General berichtete , daß die sowjetischen Gemäß einer Schägung des Hauptquartiers führte
Behörden durch den Alliierten Kontrollrat eine der General weiter aus, wird die Gesamtüberprü-

seren amerikanischen Freunden zn regeln sind.
Die deutschen Kohlenhedürfnisse

„Ein auf Veranlassung des Rats der Außen-

der Außenministerkonfcrenz gezeigte Haltung um - herzustellen oder eine ausgeglichene Wirtschaft *u Behörden durch den Alliierten Kontrollrat eine der General weiter aus, wird die Gesamtüberprü
Geworfen Er argumentierte daß alle Ent - ermöglichen . Diese Tatsache wird der Sachver - nochmalige Ueberprufung der Möglichkeit einer fung etwa 10 % von fasAlich als „verschleppt he
•dieidunien bei Konferenzen der Großmächte wäh- ständieenausschuß sicherlich berücksichtigen müs- baldigen Aufnahme des InterzonenhandeU ani

^ zeidinete Personen ergeben .
rend des Krieges einstimmig angenommen worden sen. wenn er seine Entschließungen formuliert . ” ten hatten . Von i r a n * .

^
s . s c h e r Seite sea Diejenigen , so sagte General Mc Narney weiter,

•eien. Dasselbe Prinzin habe im Weltsicherheits - Die Steigerung der Kohlennroduktion wird einen keine Verlautbarung in diesem Sinne erfolgt . die s .<h fälschlich als yersdileppte Personen ausge-
Mt und während der Außenmmisterkonferenzen Grundbestandteil jedes zukünftigen Planes für die Der General erklärte , daß die amerikamschen gehen haben , wurden abgesondert und fortgeschafft ,
«egolten . Nur Einstimmigkeit oder mindestens wirtschaftliche Vereinigung der beiden Zonen hil- Behörden zur Zeit die organisierte Einwanderung während andere zur AufreAterhaltung der Sicher -
Zweidrittelmehrheit biete eine Gewähr für die ^en* - Die Kohlenindustrie verkümmerte bisher un- von Juden au« anderen Zonen in die amerikanische heit festgehalten würden . Der General sagte, er
Aufrechterhaltung des Friedens .

Durch den vom Verfahrensausschuß angenom¬
menen Vorschlag würde das früher im Außenmini -
Verrat erzielte Abkommen annulliert . Elf der 21
Delegationen könnten jeftt erklären , daß sie —-
trotz der Einwände der übrigen Delegationen —
e®en Vorschlag begünstigen . Die Stimme einer
einzigen Delegation sei damit ausschlaggebend für

Vorgehen der gesamten Konferenz . Molotow
*r|ff besonders den australischen Außenminister
Dr. Evatt an und warf ihm vor . er verberge seine
fahren Beweggründe . „Evatt hofft , daß es ihm ge¬
zogen wird, eine Mehrheit zustande zu bringen.
**• «egen die Interessen der Sowjetunion gerich¬
tet ist/

ter dem Mangel an Ausrüstungsgütern . Die Berg - Besafeungszone aufzuhalten versuchten . Eine Aus- könne nicht angeben , wie viele von ihnen zur Zeit
arbeiter selbst haben nicht genug Nahrungsmittel , nähme bilde das Gebiet von Wien . Der General wegen eine« Verbrechens gesujht werden* gab
Unterbringungsmöglichkeiten und Anreiz durch gab bekannt, daß er der Einwanderung von 5000 aber zu, daß einige Personen dieser Kategorie
Verhrauchsgüter , Tabak und Schnaps. Es wird Juden , die aus Polen in den amerikanischen Sektor unter ihnen seien ,
in Zukunft notwendig sein, in der Kohlenindu¬
strie genug Güter und Ausrüstungsmaterial zu in¬
vestieren , damit sie in der Lage sein wird, die
Produktion so zu steigern , daß der endlose Kreis¬
lauf der Kohlenknappheit aufhört , der bisher vor¬
herrschte . Zu diesem Zweck werden in Zukunft
die vereinten Hilfsquellen beider Nationen verfüg¬
bar sein.

Beteiligung der übrigen Besatzuogsmächte

Die Wirtschaftslage in der US -Zone
Stellungnahme des Sonderbeauftragten .Dr. Dietrich

Stuttgart , 9. August (dana) . Maßnahmen zur Er- Auf lange Sicht gesehen , liege hier der Punkt , an
leichterung im Verkehrswesen werden sich bei einer dem angesetjt werden müsse.

„Ich hoffe auf“, fuhr der britische Luftmar - Zusammenlegung der brit . und amerik. Zone leich- Die Siedlungsfrage
schall fort , „die Ergebnisse der Zusammenarbeit ter finden lassen als solche zur einheitlichen Be - Dr. Dietrich ging dann auf die Siedlungsfrage

•»Die Sowjetunion glaubt« dlß es nicht der Zweck mit unseren amerikanischen Freunden wer- Handlung der Landwirtschaft und der Ernährung, ein, die einen besonderen Umfang in der öffent *
so erklärte der Sonderbeauftragte Dr. D i e t r i cfa liehen Diskussion eingenommen habe. Man müsse

IC . / / in i Pressevertretern gegenüber . scharf unterscheiden zwischen der Stadtrandsiedlung
Dia Halanci \ /a ( Zocfcmn Selbst wenn die Z.hl der Länder, die in der und der bäuerlidien Siedlung , die in Deutsdilanduie „aerensive Gestapo ^ ^ •sähs .'is

SD „innerdeutscher Nachrichtendienst" - Die Bereicherungen der SS im“
k>^ 3kk"Ä "

d.” cX .X .
Nürnberg, 9. August , (dana) Als nächster Zeuge Gebieten habe hauptsächlich in dem „harten nicht mehr ausreiehen. /Es würden dann künftig irgendwie in
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*Muigen zu erwerben . Ebenso sei der „unmittel -
*** Erwerb jüdischen Eigentums verboten ge-

Schreiben des Geheimen Staatspolizeiamtes in Ber¬
lin an das OKW vor, in dem eine besonders
strenge Durchführung des Nacht- und Nebelerlasses

Hoffmann erklärte darauf, die Gestapo habe sich
zunächst „scharf“ gegen den Nacht- "und Nebel

Die Einwohnerzahl der brit . Zone sei vielleicht um
fünf Mill. höher als die der US-Zone. Ernährungs¬
mäßig sei die US-Zone weit besser gestellt , da zu
ihr das im wesentlichen agrarische Bayern gehöre .
Die Zahl der Selbstversorger werde hier mit

Jfeseiu Schutzhaft sei nur verfügt worden , so be- anempfohlen wurde.
•aptete Hoffmann, wenn „die Angelegenheit noch Hoffmann erklärte
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die Pflicht ge s<hen Staatsführung angeordnet gewesen sei , habe von Zuteilungen lebenden Personen 15 Mill. aus - Voraussetzung hierfür sei jedoch die ausreichende

, «* »ein werde . Die Gectcmo habe die Pflicht ne-
^ natürHch „ordnu„e9eemäß“ durcheeführt wer - machten. Nach Abzuct der Lebensmittelmengen fu. Versorgung der Landwirtschaft mit Düngemitteln .

sei . Mit der Fertig¬
stellung eines diesbezüglichen Gesetzes sei in Kürze
zn rechnen .

Düngemittel — Voraussetzung für Produktions¬
steigerung , 9Die Möglichkeiten einer Produktionssteigerung ip

sowie ar¬
beiten. suej

“
da KirreS*
>i Karl sruhC'
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• sein werde“. Die Gestapo habe die Pflicht ge*
rjl 1, laufend zu prüfen , ob die Familie der sich in -
».^ tzhaft befindenden Personen auch die behörd - tle”
j ®1® Unterstützung erhielt , erzählte dieser Zeuge

Gericht, und fuhr fort , ieder entlassene
’hutzhäftling i°uständig frei“ gewesen .

sei „in Ausübung

Im weiteren Verlauf des Kreuzverhörs mußte
Hoffmann zugeben , daß in den Schutzhaftbefehlen den könnten .
der Abtransport in die KZ jeweils miteinbegriffen T , . . . . . . „ , . . .
war. Der Nacht- und Nebel - Erlaß, durch den Aus - Lebensmittehmporte erforderlich
länder ohne Wissen ihrer Angehörigen zur Zwangs - Wenn man für die Ernährung 2000 _ __ _ _ _

r dann eingesdiritten arbeit ins Reich verschleppt wurden , sei, so gab täglich zugrunde legen wolle , dann sei die US-Zone j ) r Dietrich , daß die Angleichung mit der 93 . Zu-
j» , -~*m " cun ein wcisumicr sieh gegen das „Heim - Hoffmann zu , von seinem Referat in der Abteilung zu rund 50 °/o auf importierte Lebensmittel ange- teilungsperio

’
de abgeschlossen sein würde. Es sei

j **?*C8etz“ oder in anderer Weise gegen die Si - IV des RSHA an die Lagerkommandanten der KZ wiesen . Diese Importe müßten ans Getreide , Hül ,/ u befürchten , daß dann die Lebensmittella
'
ge in derer*»eit des .Staates vergangen habe . weitergegeben worden . An die Einzelheiten der senfrüchten , Trockenmilch und Fett bestehen , wo- US-Zone nicht besser werde . Auf die Frage einesDurchführungsbestimmungen könne er sich iedoch bei eine Einfuhr gerade dieses letzten Artikels sehr Journal{sten eingehend , erklärte der Sonderbeauf-

„ ®**en die Kirche sei nur
freien , wenn ein Geistlicher

?« ' tist,v,er
.sorf?er bleit e 8?viel , üi rie;’ daß n,

och etws landwirtschaftlichen Geräten und Saatgut. Hier
1000 Kalorien pro Kopf und Tag ausgegeben wer- werde aber bereits alles getan , um möglichst rasch

die sich entgegenstellenden Schwierigkeiten zu über¬
winden .

_ . .. _. _ ... « rv/wv *r i * Ueber die zu erwartende Angleichung der Le-
Wenn man für die Ernährung 2000 Kalorien bensmittelrationen der brit . und der US-Zone sagte

..Ordnungsgemäß“ durchgeführt
Di© Zerstörung des Hafenviertels von Marseille

u^ e, wie der Zeuge Hoffmann im weiteren Ver-
seiner Aussage am Donnerstag erklärte , von

traute , daß es beabsichtigt sei, unterschiedliche

Bi

nicht mehr erinnern . zweifelhaft sei.
SD und Kirche j)a8 schwierigste Problem in der augenblicklichen Leiiensmittelrationen für die arbeitende und für

_ _ jiuaoBhv _ _ D* dcr Freitagvormittag -Sitzung wurde der Zeuge Ernährung sei die Fettversorgung . In früheren die nicht arbeitende Bevölkerung einzuführen . Eine
llmin ler ,.unter

° ^
Umgehung

"
der Gestapo“ angeord - Hoppner vom sowjetischen Ankläger Oberst Jahren habe Deutschland große Mengen Oelsaaten internationale Wirtschaftspolitik sei notwendig , um

Dia Tätigkeit der Gestapo in den besetzte » (Fortsetzung auf Seite 9 bezogen und daraus Fette aller Art hergestellt der allgemeinen Notlage zn steuern .

Aus oller Welt
Washington. Die Regierung der Ver . Staaten hat

der Forderung General Mc Arthurs zuge¬stimmt, Japan und Korea eine Anleihe in Höhe von
55 Millionen Dollar zu gewähren .

New York . Das „Direktorium des Freiheits¬
hauses“ hat die jährlich ausgegebeie Freiheits -
Medaille für das Jahr 1946 an Bernhard B a -

$ ruch . den amerik . Vertreter des Atomausschusses
der UN, für die Ausarbeitung eines Planes zur
Weltkontrolle der Atomenergie einstimmig Ver¬
liehen.

Mexiko. Alle deutschen Staatsangehörigen , welche
die mexikanische Gastfreundschaft verletzt haben,sowie alle deutschen Seeleute , die während des
Krieges in Mexiko interniert waren , werden, wie
das mexikanische Innenministerium hekanntgalk
nach Deutschland ausgewiesen werden .

Paris . Der Ministerpräsident der spanisch -repu¬
blikanischen Exilregierung . Dr. Jose G i r a 1 . er¬
klärte vor der Kommission für auswärtige Angele¬
genheiten in der franz . Nationalversammlung , daß
der Weltfriede nur durch die Beseitigung des
Franco-Regimes erhalten werden könne .

Paris. Die französische Nationalversammlung
lehnte am Freitag den kommunistischen Antrag auf
Säuberung des französischen Obersten Gerichtshofes
mit 430 gegen 132 Stimmen ah . Die Kommunisten
erklärten , daß die Urteile gegen die französischen
Kollaborateure zu milde ansfallen , weil das Ge->
rieht immer noch mit vielen Richtern aus der Vichy-
Zeit beseht sei.

Moskau. Generalissimus Stalin empfing die m
der Sowjet. , Hauptstadt weilende Delegation der
brit. Arbeiterpartei .

Ver. Staaten planen Steigerung der
Lebensmitteleinfuhren nach Deutschland

Frankfurt, 10. August (dana). Die amerikanischen
Behörden planen eine Steigerung der Lebensmittel *
einfuhren nach Deutschland , um die gegenwärtige »
Rationen aufrecht zu erhalten , erklärte der Ober¬
befehlshaber der amerikanischen Besatzungstruppe »
in Deutschland, General Josef T. McNarney ,
am Freitag auf einer Pressekonferenz in Frankfurt »
Außerdem hoffe man, weitere Vereinbarungen treh
fen zu können , die eine Erhöhung der Lebensntit«
telzuteilungen gestatteten . Die amerikanischen Be*
hörden hätten den Wunsch, die täglichen Rationen
wieder auf 1550 Kalorien - - zu steigern . „Wir hol *
fen , daß' uuser Exportprogramm uns erlauben wird*
die Rationen zu erhöhen und sie dann auf den/
erreichten Stand zu halten “, führte GeneralMc-
Narnev aus und wies darauf hin, daß vermehrten
Export aus Deutschland notwendig sei, um für die
Lebensmitleleinfuhren einen Dollar -Kredit zu schaf¬
fen . Dies sei erforderlich , weil jlie vom amerika¬
nischen Kongreß für diese Zwecke bewilligten Sum¬
men geringer seien , als die im Haushaltsplan den
Militärregierung vorgesehenen Beträge .

Pari ,̂ 10. August (dana) Der brit . Außenminister
Ernest B e v i n ist in Begleitung seiner Frau und
seines persönlichen Stabes am Freitag in Paris an¬
gekommen, um die Leitung der britischen Delega¬
tion bei der Pariser Konferenz su übernehmen .

Verfassungsparlament
Dr. Hausmann Vorsittender des ständigen

Arbeitsausschusses
Stuttgart , 9. August , (dana ) Von der verfae -

sungsgebenden Landesversammlung . Württemberr -
Baden wurde in der Sitzung am 7 . August der stän¬
dige Arbeitsausschuß der Versammlung konstitu¬
iert und der Abgeordnete Dr. Wolf gang Hausmann
(DVP ) zum Vorsitzenden gewählt . Der ständige
Ausschuß hat die Aufgabe , die außerhalb der Ver¬
fassungsberatung liegenden Fragen zu behandeln
und der württemberg -badischen Regierung bis znr
Volksabstimmung über die Verfassung und dem
Zusammentritt des Landtages beratend zur Seite
zu stehen .

Erhöhte Rationen für Bergleute
Berlin, 9. August , (dana) Zu einem Lebensmittel -

programm, das die täglichen Rationen für Schwerst-
arbeiter in Kohlenbergwerken de^ US-Zone auf
viertausend Kalorien heraufset (t, hH die amerik.
Militär-Regierung ihre Zustimmung erteilt . Durch
die Erhöhung der Lebensmittelzuteilung soll inner¬
halb der nächsten 10 Monate eine fünfzigprozentige
Steigerung der Kohlenförderung erreicht werden.

Die Regelung ist bereits mit dem 1 . August in
Kraft getreten .

Generalmajor William H . Draper , der Leiter der
Wirtschaftsabteilung der amerik . Militärregierung ,
unter dessen Aufsicht die Ernahrungs - , Laudwirt-
schafts- und die Industrieabteilungen der Militär¬
regierung das Programm ausarbeiteten , erklärte ,
daß dabei von der Vorausse &ung ausgegangen wor¬
den sei, daß eine wirkliche Steigerung der Kohlen¬
produktion weitgehend von entsprechenden Lebens-
mittelzuteilungen für die Bergleute abhängig sei.
Die Kohlenproduktion , so betonte er, sei das Hers
des wirtschaftlichen Wiederaufbaues , nicht allein
für Deutschland, ŝondern für das gesamte Europa.

Die deutschen Oberbergämter werden gemeinsam
mit den zuständigen Stellen der örtlichen Militär¬
regierung und der amerik . Militärregierung in Ber¬
lin die Kapazität jedes Bergwerkes abschätgen und
Produktionsziele für sie aufstellen , die nach der
Durch8chnittsproduktioc einer Schicht jedes Berg¬
werkes im besten Monat des zweiten Quartals die¬
ses Jahres bemessen werden soll . Hierbei werden
die Produktivität und die Reserven jeder Zeche
berücksichtigt.

Bergarbeiter werden nach Art ihrer Arbeit ge¬
staffelt . Nach den Bedingungen des neuen , als An¬
sporn dienenden Programms , werden die Bergarbei¬
ter für die Lebensmittelzuteilungen in Normalver¬
braucher̂ Teil -Schwerarbeiter , Schwer- und
Schwerstarbeiter nach den bereits bestehenden
Richtlinien gestaffelt .

Mitgliederkartei der „Deutschen
Akademie in München" aulgefunden
München, 9. August , (dann) Eine Namenskartei

von ungefähr 1400 Mitgliedern der „Deutschen Aka¬
demie in München“ wurde kürzlich von Fahndungs¬
offizieren der Militärregierung aufgefunden . Die
Kartei umfaßt Mitglieder dieser Organisation auch
außerhalb Deutschlands , insbesondere aus den Bal¬
kan-Ländern, Großbritannien und den Vereinigten
Staaten sowie aus China, Japan , Siam und Südafrika.

/
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Heimatlos / Von Prälat KurtUlitzka
Der Verfasser dieses Artikels , der 15 Jahre alc Reichs¬tagsabgeordneter den oberschlesischen Wahlkreis vertratund heute selbst zu den Heimatlosen gehört , wendet siÄhier an die Deutschen im Westen and Süden unseresVaterlandes und wirbt um Verständnis (ür die schweretage seiner von Haus und Hol vertriebenen Landsleute .

und ohne Ansehen der Person dem Bedürftigen
und Leidenden helfen will . Daß sie vielfach denen
fehlt . *u denen unsere Flüchtlinge kommen , ist Li

'
e war zugegen undErgriff das

" "
Wort .

’ ' Ue er -d.e schmerzlichste Seite am Fluchtlmeselend . klärte , er sei na* seiner Reise quer dur * EuropaUnfreundlichkeit verletzt und verbittert die Hei * voller Hoffnung für die Zukunft . Die .Tätigkeit der

UNRRA -Tagung in Genf direktors der UNRRA La Guardia za. daß die~ , -v . , , , , ir thudu i UNRRA ihre Arbeit für sie solange fortseben solle .Genf . 9. August , (dana ) Die 15 . UNRRA -Tagung bis eine be80ndere internationale Kommission diewurde am Montag mit einer Anspradie des Gene - Hilfsleistungen für die Verschleppten übernehmenraldirektors der UNKKA, riorello LaGuar - werde ,dia , im ehern . Völkerbundsgebäude eröffnet . Auch
der Generalsekretär der Ver . Nationen , , Tryg *e Weltnahrungsmittel-Reserve geplant

Welternährungsprogramm auf lange SiAt
Washington , 9. August , (dana ) Pläne zur Regu -** Selbst heimatlos , dazu mit der Teilnahme an dem matlosen , aber oft noch mehr die Gründe , mit UNRRA ist eine Ergänzung zu dem , was ieftt in lierung der internat . Lebensmittelversorgung , dietraurigen Schicksal aller meiner Leidenscenosseu denen man sie zu rechtfertigen sucht . So hat mich Paris beschlossen wird . Im Jahre 1918 seien die in der Schaffung eines internat . Ernährungsamtesbeladen und durch ihr Vertrauen zu mir um Hilfe besonders schmerzlich das Urteil berührt , das man damaligen Siegermächte nicht darauf vorbereitet gipfeln , wurde am Mittwoch vom Büro der Ernäh -angerufen . sehe ich mich zu einem Annell an die über meine schlesischen Landsleute ausgesprochen gewesen , den Kampf mit der Zerstörung und dem ’rungs - und Landwirtschaftsorganisation der UN be*Kreise im deutschen Volke gedrängt , bei denen hat : „Sie gefallen uns charakterlich nicht “ . Das wirtschaftl . und sozialen Zusammenbruch , der dem kanntgegeben . Der umfangreiche Bericht soll dermeine Landsleute in ihrer unsagbaren Not Zuflucht **t ein hartes Urteil . Ob nicht da ein altes Vor - ersten Weltkrieg folgte , aufzunehmen . Man dürfe am 2 . September in Kopenhagen beginnenden Ta-

Das freie Wort
Herr Josef G * ein , Ubstadt , schreibt

„Allerorts wird heute viel von WiedergutmadjLjgesprochen . Es bleibt aber nur beim Reden ^
Kritisieren . Die Taten und die Durchführung !lieber Projekte fehlen bezw . kommen nie ■Durch - und Ausführung . So ist es auch in nnjtGemeinde . Es liegt mir fern , die Örtlichen V

uviiuauwu , uatu mu ucr ± Ciinanme an aem vii « WM Uic V»iuuuc . •*»** tot ciuc uirbihuuh £U unu , icm in HCl Uli * WC» UBI . —- . ... , , 14 4 * •• . 1* 1 n * ’ö
traurigen Schicksal aller meiner Leidensgenosseu denen man sie zu rechtfertigen sucht . So hat mich Paris beschlossen wird . Im Jahre 1918 seien die in der Schaffung eines internat . Ernährungsamtes naunisse zu taaem oaer tue ortuaien Uienstg^ ji
ll ^ ]J1flp fl nnil 4 .sw/.W iliv t / bi . m. !b ■_- T-TT / ^ K —l*i cpIhmawIipIi 4 b q TTpIaiI k * riikM 4 aa maH 4 An«aliBan CiaBABtM a 4 i,a n 4 a m. ii f wAnUaBAtlA » AI faT n nr 111>4 A owi \ f i♦f IA' A4 l Vnm UllPA F!miä 1i . VC ^ Cll IUa LIg CIn der 1LI111a 11V0 ZU k ritl 8ICrCR i *

Eraditene ist es bestimmt nicht erfordernd ?*
Bürgermeister zu ersuchen , um den SAutthaJrmeine nanusieuie in inrer unsagDaren Not £ utlucbt » i ein narces urteil , un nicm na ein altes vor - ersten Weltkrieg toigte , autzunenmen . Man durte am Z. September m nopennagen Deginnenaen ia - I ? .r a ' ten ehrwürdigen Kapelle im „gfjj

'gesucht haben . Ich will nicht anklagen . aber an arteil gegen die Deutschen aus dem Osten mit - nicht übersehen , daß dieses Versagen nach dem gung der Ernährungs - und Landwirtschaftsorgani - Winkel zu entfernen bezw . dessen Fortschaffndas Gewissen und an das Herz derer klopfen , die spricht ? Wir Schlesier haben unsere Fehler . Aber ersten Weltkrieg wesentlich dazu beigetragen habe , sation der UN als Verhandlungsunterlage dienen . *u veranlassen . Wäre i* ehemaliger Pg . und Vihelfen oder wenigsten « das Los unglücklicher Volks - welcher Volksstamm hätte nicht seine Fehler ! Um eine Atmosphäre der polit . Unsicherheit
"
zu scüaf - n „ R . rjJ, , . »eilt in seinem Endergebnis fest . besifter , »° dieses Schandmal längst „ igenossen lindern können . den Charakter meiner Landsleute richtig zu beur - fen, die ihrerseits wiederum der Anlaß zu der daß etwa d,> Hälfte der « samten

^
Erdbevölkerung T~*--Wer sind denn die . die heimatlos und obdachlos teilen , muß man sich darauf besinnen , wie sie wa- extremen nationals . in den Nachkriegsjahren ge - bezeit8 vor dem Kriege ernstlich unterernährt war,geworden , auseeplundert , abgehärmt und ausgehun - ah “ --- i' — - Tv* - ,M - - * t ! — *— *■ - -gert , oft krank , ia nicht selten sterbend an denTüren ihrer Volksgenossen im Reich klopfen ? Essind Deutsche . Deutsche , wie die « denen deutscherBoden Heimat geblieben ist , die nun

ren , ehe das namenlose Unglück über sie kam . wesen sei . ..Diesmal “ , so fuhr Lie weiter fort , daß rund ein Sechstel der Erdbevölkerung an derInniges , reiches , eitriges religiöses Leben blühte ..haben wir bis jeftt eine derartige unselige Enf^ unter8ten Ernährungsgrenze lebte und etwasm unseren Landen , als sie noch unsere Heimat wicklung vermeiden können , und das ist nicht zu - Drittel einen hochwertigen Ka-’
i

^euA8Cher waren . Die Religiosität des Schlesiers ist aufrich - leb t der aufopferungsvollen Tätigkeit der UNRRA Wienstand in ihrer Ernährung entbehrte . E»las Marty - tig ; sehr stark im Gemüt wurzelnd , mangelt es zu danken . Die UNRRA hat einen wichtigen Bei - w . s(,„ tlirl,e Erhöhung von Unter -

schwanden und bliebe nicht ein volles JahrGedächtnis liegen . Meine Absicht ist die mmeinte Anregung , hier unaufgefordert sich (W *schalten und nicht abzuwarten , bis ein Befeitf ®
alle Nazi ergeht, \ Sonntags zum Arbeitsdienst an

*
treten . Die hetr . Aktivisten werden meinen fl*weis verstehen und sich nunmehr in nunktori “ ™ der Vertreibung aus der Heimat und der ihr nicht selten an der Festigkeit , die sich Ge- traR dazu

’
geleistet , auf den der Weltfriede auf - J^ fnirsReferuneen

"
für

*
diejenigen Gebiete

"
der 1

<!er Ku.tmI*<i ' u tte“ au <* in unserer Gemeinde fte,
völligen Entwurzeln *» an. angestammtem Rnden er . genaatzliehkeiten und Widerstanden gegenüber he . _ i. _ i _ i_ j _ , n _ ,i_ _ l . _ yuqungsiieierungen iur aiej gen e . . .. hg einschalten .“
völligen Entwurzelung ans angestammtem Boden er - gensätzlichkeiten und Widerständen gegenüber be .dulden müssen . Ja . Martyrium ! Dice zwangsmäßige währt . Aber sie ist doch echt .Ausweisung aus der 'aus

Heimat , die man euphe¬
mistisch „Umsiedlung “
bezeichnet , ist eine der
härtesten Maßnahmen .
Sie wurde von Hitler
unseligsten Angedenkens
nicht bloß an anderen
Völkern , sondern auch
an eigenen Volksgenos¬
sen (Südtirol ) ange¬
wandt .

An die Tür ihrer
Volksgenossen klopfen
hilfesuchend Deutsche ,die jetzt die Hauptlast
des Unglücks , das über
das ganze deutsche Volk
gekommen ist , tragen
müssen . Wenn von
Schuld des deutschen
Volkes gesprochen wird ,die gesühnt werden muß ,dann ist den Heimatlos -
Gemachten eine schwe¬
rere Bürde der Sühne¬
leistung anferlegt als
den anderen Volksge¬
nossen . Aber haben
jene mehr verschuldet
als die , welche bei allen
Verlusten doch ihre Hei¬
mat behalten haben ?
Als einer , der seine
Landslente kennt , kann
ich bezeugen , daß sie
sich bestimmt nicht
mehr als alle anderen
Volksgenossen mit der
Gefolgschaft dem Na¬
tionalsozialismus gegen¬
über belastet haben , ia daß gerade in meiner
Heimatprovinz stärkste Abneigung und ent¬
schiedenste Ablehnung dieses Systems und seiner
Methoden zv spüren war . Daß hier nicht
von einem gerechten Ausgleich von Schuld und
Sühneleistunc geredet werden kann , dafür ist mein
eigenes Schicksal ein Beweis . Vor nunmehr 7 Jah¬
ren haben mich die Nazi « wegen meiner Opposi¬
tion gegen sie aus meiner Heimatnrovinz Ober¬
schlesien auseewiesen und schließlich ins Konzen¬
trationslager gebracht , und nun ist mir der Rück¬
weg in die Heimat durch die Ueberlassung dersel¬
ben an Polen versperrt . Ich bin zum zweitenmal
heimatlos geworden .

Faßt man die Ueberlassung der Ostgebiete mit dem
Hab und Gut der bisherigen Bewohner und Be - ‘
aitaer als Reparation auf . dann haben die von dort
verdrängten Deutschen für das ganze deutsche Volk
Reparationen vorgeleistet . Dann aber haben sie
auch einen Anspruch darauf , daß die Bevölke¬
rung des in deutscher Hand verbliebenen Gebietes
ihnen an dem. was ihr verblieben , einen entspre¬
chenden Anteil gewähre . Die Ostflüchtlinge kom¬
men also nicht als Bettler und dürfen nicht als
Almosenempfänger angesehen und behandelt
werden .

Sie aufzunehmen , und ihnen zn helfen , eine neue
Heimat zu finden , ist Forderung der Gerech¬
tigkeit . Aber die Gerechtigkeit reicht als Mo¬
tiv dazu nicht aus . es muß die Liebe hinzukom¬
men . Nnr die Liebe vermag hier zu heilen und
za retten , die die Not sieht , mit ihr empfindet

,‘c£2LL .".i r.

gehaut werden kann , denn ohne den gerechten Wejt eimreten , die z. Zt . noch auf einem vollsten -
dig ungenügenden Ernährungsstand stehen .

In dem Bericht wird vorgeschlagen , das Welt *
ernährungsamt mit folgenden Fragen zu befassen :

Teil an Brot und Nahrung für alle kann kein rech
teri Frieden werden .“

La Guardia dankte dem Generalsekretär der UN
für die Zurverfügungstellung des Völkerbunds -
gehäudes für die Tagung der UN und daß er das
fertiggebracht hat , die alten Spielregeln aus die -

1. Die .Weltmarktpreise von landwirtschaftlichen Gütern
und Lebensmittel zu stabilisieren , sowie die notwendigen

sollte , ausgeglichen werden könne .
3 . Finanzielle Mittel bereitzustellen

Flüchtlinge 4
Helft Ihnen ! Nicht nur materiell . Auch Liebe und Verständnis für ihre tage

gibt ihnen neue Hoffnung .

Vor allem aber übersehe man den Charakterzug

Gedanken über unser Verhältnis zum StaatEs ist unvermeidlich , daß jede ..Regelung “ jeinen oder den anderen in der freien Entfalwseiner Persönlichkeit hemmt oder behindert . jCunter Umständen erhebliche Lasten auferlegt , tjJjEingriffe in »seine Eigentums - und sonstigen RerWverursacht . In Interesse der ..Allgemeinheit “
j,das nicht zu vermeiden , das heißt bestimme »Mittel bereitzusteuen Mir Kredite , um w . , TV- - . j c , . ,Lebensmittel aus Ueberschußgebieten unter näher festen - Kreise odev Dinge an deren Schutz oder Ford«setzenden Bedingungen an Länder zu transferieren , die in ru .n & die

, Allgemeinheit besonders intere s8 ,ert „augenblicklicher Not sind . oder nach Ansicht der maßgebenden Stelle ]4. Zusammenarbeit mit solchen Organisationen zu be- sein glaubt ,werkstelligen , die den internationalen Kredit für Förderung Jeder staatliche Eingriff wird nicht von all,»von Industrie und Landwirtschaft pflegen , im Einklang mit ab er von vielen als unerträgliche , z . T . aucheiner Handels - und Verkehispollük die eine schnellere rec htigte . zum mindesten willkürliche Belästigund wirksamere Abwicklung gewährleistet . » j “ j ^a ö angesehen werden . Jvnisch ist der bekannte Ei*In den Bericht wird weiter vorgesehlagen , das wand , der immer wieder bei notwendig werdend«Welternährungsamt zu ermächtigen , innerhalb eines staatlichen Eingriffen erhoben wird : „ Warum r !Spielraumes von Höchst - und Tiefstpreisen den rade ich ?“
cam M. r ulc „ rr 1JrlI Lebensmittelreservefonds der Welt ständig auf Die Erfahrung lehrt , daß gerade diejenigen , ditnicht in der Lage waren , sich seihst zu versorgen , t

einer angemesenen Höhe zu halten . Ankäufe sol- am wenigsten bereit sind „für den Staat “ , d.nunmehr hierzu fähig ' seien . Wenn ein Land erst ien erfolgen , sobald die Weltmarktpreise in den im Interesse eines geregelten und geordneten 2».an diesem Punkte angelangt «ei , so könne es sich betreffenden Gütern unter den Mmimumpreis fal - sammenlebens im Staat . Opfer zu bringen . >,besser und billiger mit Bedarfsgütern versehen , als ,en ’ andererseits Verkäufe aus dem Lebensmittel - lautesten nach dem Staat oder nach den Staat,dies eine internationale Organisation tun könne , die reservefonds , sobald die Weltmarktpreise sich dem ' liehen Organen und Einrichtungen schreien , weoizn diesem Zweck aufgestellt werden müßte . Was Höchststand nähern . Man erwartet , damit gleich- sie ihn bzw . sie brauchen . Was alles staatlich r .die Frage der Verschleppten beträfe , so stimmten zeitig allzu große Schwankungen auf dem Welt - regelt sein müßte , ist nicht zu beschreiben , ahje." " ' ' ' ' . . . . . . . . . sehen von der Feuerwehr , wenn es brennt , odqder Polizei , wenn es ohne diese nicht geht , htaber eine entsprechende staatliche oder gesetzlicheRegelung da . so sieht man bald nur noch die Schntenseiten und vor allem die Nachteile , die si«einem persönlich bringt . Auch vom Staat gilt duWort aus dem . . Wallenstein “ : „Da rufen sie desGeist an in der Not . und grauet ihnen gleich , wen,er sich zeigt .“
Ohne den Staat und staatliche Regelungen gehles nicht . Das muß und wird jeder einsehenr Auchdaß der Staat nicht drum herumkommt , in di«Privatrechte und die private Sphäre der Einzel,nen bisweilen tiefe Eingriffe vorzunehmen . Derhalb sollte die Staatstätigkeit auf ein Mindesten !

sem Gebäude zn fegen . Er nannte die UN den finanziellen Mittel für einen Stabilisierangsfonds beten -
Generalquartiermeister der Welt , die von ihrem zu
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n
en Lebensnattel-Reservefonds für die ganze WeltFiatj aptreten wolle , sobald die Ur ^ atnsatiOii der 2U schaffen r so daß Jeglicher Notstand , der sich infolgeVer . Nationen die Aufgabe der Versorgung der Von Mißernten in irgendeinem Teil der Welt einstellenWelt selbst übernehmen wolle . - - n . - - . j __ 1. »—

Bedarfsländer sollen sich selbst
versorgen '

Genf , 9 . August (dang ) . Der amerik . Staatssekre¬
tär für Wirtschaftsangelegenheiten William I . Ylay -
ton erklärte am Donnerstag in der Sitiung Jer
IJNRRA -Konferenz , daß die amerikanische RÄie -
rung keine weiteren Gelder für Hilfsleistungen der
UNRRA gewähren wolle . Die Bedarfsländer müß¬
ten , wie der Staatssekretär betonte , nun versuchen ,den Anschluß an den Welthandel zu finden . Es sei
ganz klar , daß viele Länder die nach der Befreiung

die Ver . Staaten den Erklärungen des General - lebensmittelmarkt auszugleichen .

Das Leben in der Sowjetzone
Bericht des Bremer Bürgermeisters über seine Eindrücke

Bremen , 9 . August , (dana ) Unter der Uebers &rift mittelversorgung auf die Hilfe de« Ostens rechnen ?
„ Blick in die Ostzone “ veröffentlicht der Präsident Es ist furchtbar , niederschreiben zu müssen , daßdes Bremer Senats , Bürgermeister Wilhelm Kai - die Gebiete in Mecklenburg und Pommern im left-. . sen (SPD ), in der Mittwochausgabe Je « „ Weser - ten ' Kriegsstadium so entsettlich .verwüstet und ent -mcht , der in meinem Landsleuten besonders iterk Kurier “ einen Artikel , in dem er seine Eindrücke völkert worden sind , daß sie vielfach brach liegen .ausgeprägt ist : Die Liebe zur Heimat . Unser Hei - von einem mehrtägigen Bestach in Thüringen Ende Thüringen sandte Vieh und abermals Vieh nach Su„ lc me onimiuzseit aui ein mmnestmiimatland ist nicht so reich und von so imponieren - J u]j schildert . Wir entnehmen dem Aufsaft fol - Mecklenburg und Brandenburg . Es fehlt an Zugvieh ; beschränkt werden . Sie ähnelt der Operation dutclder Schonhett wie Bayern oder Baden oder das Rendes : Pferde sind im Westen zuviel , schickt sie nach dem den Arzt . Welcher vernünftige Menseh ließe sielRheinland , ia viele “ eJ“ er Oberschlesier lebten Bürgermeister Kaisen betont , daß er ohne jede Osten , helft dort dem Ackerbau . Wir müssen un- operieren , wenn er nicht muß ? Daß die Privitzwischen rauchenden Schloten , dunklen Halden und Behinderung Gelegenheit hatte , Landgüter und ter den schwierigsten Verhältnissen leben , und im Wirtschaft ihre Fehler hat . wissen wir . Ideal istm rußgeschwarzten Hausern , und doch quält sie Wirtschaftsbetriehe zu besichtigen sowie mit mili - Osten liegt fruchtbares entvölkertes Land in Hülle nichts auf der Welt . In verstärktem Maße giltjetzt ein Heimweh , das sie nicht uberwinden tar ;6(dien und zivi]en Stellen Besprechungen zu und Füjle , das nicht bebaut wird . Wann fallen das von jeder staatlichen Tätigkeit and besondersKönnen . . .. , „ . . führen . „Die FVage, die sich zunächst erhebt “, ist endlich die Zonenschranken ? von der Staatswirtschaft : denn sie ist immer etwssdie na * dem „eisernen Vorhang “, so heißt es in Die Selbstverwaltung der Länder ist dort erhal - „ Erzwungenes “, dice Privatwirtschaft dagegen etwasi i _ , . i ’

_fi„
81

j dem Bericht . „Dieser Vorhang ist nur ein Schlag - ten . Die Zusammenfassung in einer Zonenspifte ist „ Naturgewachsenes “ , das nach natürlichen Grant1c' » , . «. fit » 4 . . v . iLi . n - tt • _ _ j " wort , das im Interesse der deutschen Einheit nur sehr lose gediehen , und der Vorschlag , über Sätzen und Gesetzen abläuft .I __ i • u ;i ■ schnellstens verschwinden muß . Wir wurden auf die vier Zonenspiften schließlich einmal zu einer Jede gewaltsame staatliche Lenkung wird skkö . i, » „ „ i » p , . i . yj . t > das herzlichste aufgenommen und immer wieder Reichszentrale zu kommen , findet in Thüringen noch eines Tages heiß - und totlaufen . Beim privaten,it . » Jo ki. Lo , Joe wurde von allen Seiten zum Ausdruck gebracht , keine Zustimmung . Grundsätzlich ist auch in Thü - wirtschaftlichen Menschen freilich kann etwas der-Hoffnung «rach Rückkehr
'

basierte hedinet für sie wie se^r 68 begrüßt würde , daß endlich auch Ver - ringen die Auffassung vorherrschend , daß das artiges nicht Vorkommen , denn es ist ein hervor-einen Schwebezustand den sie nicht länger mehr treter *us dem Norden kämen und wie schmerzlich künftige Reich ein Bundesstgat sein soll . stechender Charakterzug bei ihm . daß er tägliekertragen können der
"

für sie Verkümmerung ia *n Thüringen die Stimmen vernommen würden , die Berichten müßte ich noch über die Reparations - und stündlich genötigt ist . sich neuen Lagen »tu»-aHmähUches Abs
'
terben bedeutet . Die Flüchtlings - davon reden , daß die Ostzone „abgeschrieben “ wer - gäbe , die auf dem Osten lastet . Die Besatzung muß t>a»sen . Demokratische Volkspartei .frage kann nur richtig und gerecht gelöst werden . “ den mußte . . , v . p

° ™ ernährt werden . Umgekehrt liefert Vr « rn U orrroP n rn7a (!wenn man sich auf den Boden der realen Gegen - „In Thüringen herrschen gesicherte Verhältnisse , Rußland Rohstoffe für Spinnereien . Führende INUmDerger JrrOZeuwart stellt und von ihm aus behandelt . nn
,
d auch in den vier übrigen Ländern der Ostzone Kommunisten erzählten mir , daß nnr noh zehn Fort , etzung Ton Seiteip - T- f „ mllR „ „„u sollen die Verhältnisse nach Versicherungen der Milliarden Dollar gefordert würden , dann sei alles c . ■ ir l - .Ein Erfordernis allerdings muß noch erfüllt Thüringer geordnet sein . in Ordnung . Smirnow ms Kreuzverhör genommen . Aus einenwerden . Es muß unverzüglich eine nlan - und . r , . . JT . „ . . . . , „ . , . . vom Ankläger vorgelegten Dokument geht hervot,zweckmäßige und gerechte Verteilung der Ost - Wirtschaft und Industrie Ule Sozialistische Einheitspartei da ß der SD schon 1938 die Verwendung von „Ein-flüchtlinge auf die einzelnen Landesteile erfolgen . „Die Wirtschaft trägt auch dort den Charakter Und die Einheitsfront . — Ich sprach mit Kom - satzgruppen “ im Falle von „Verwicklungen “ mitDaß dies noch nicht geschehen ist . darauf sind der der Privatwirtschaft . Sie wird nur stärker Staat - H?uni8tei JL und Sozialdemokraten offen über diese der Tschechoslowakei vorgesehen hatte . HöppnerUnmut und die Unzufriedenheit der Bevölkerung Uch und befehlsmäßig gelenkt als bdi «ins . Wir Frage . Tatsache ist , daß diese äußere Gleichs hal - versuchte , diesen Befehl zu entschuldigen , indemin den Aufnahmegebieten sowie das Flüchtlings - haben mehrere große Betriebe besucht und erfah - keine innere gebracht hat , weil beide er erklärte , es sei nur ein Entwurf gewesen «elend selbst wesentlich zurückzuführen . ren , daß die Produktionsziffern zwar noch längst Gruppen als Regierungsparteien le^ te Ziele zurück - der nicht in die Tat umgesetzt wurde . Abnicht den Friedensstand haben , aber sieh aufwärts stellen , denn die KPD verzichtete auf die Dikta - letzter Zeuge für den SD wurde Dr . Han*entwickeln . Jede private Initiative «vird unterstützt . Pr° lct*ri ®t8, erkämpft in einer sozia - R o e ß n e r , der 1940 in das Amt III des Sichet-Da im Anfang sofort sämtliche Bankkonten ge - Iwtisaien Revolution . Die SPD verzichtete auf eine heitsdienstes berufen worden war , vernommen . Defsperrt wurden , verknappte sich bald das Geld . Es uneingesdirankte weiteste Demokratie . Für die SD sei , so erklärte der Zeuge , ein „innerdeutsche *mußte gearbeitet und Geld verdient werden . Da Aufbauperiode ist die Zurückstellung der Gegen - Nachrichtendienst “ gewesen . Er bestritt entschie1die Frauen in der sechsten Ernährungsstufe waren , ohne Zweifel ein förderndes Element in der den « daß das Amt III des SD mit der Gestapostrebten auch sie nach Arbeit , um eine höhere Ankurbelung * der Produktion . In den Betrieben sammengearbeitet habe .Genf , 9. August (dana ) . In dem Rechenschafts - doch schwer vereinbar mit den Prinzipien der Stufe zu erreichen . 90 ®/o der allerdings zerstörten herrscht völlige Ruhe , nur hier und da ein be - Der SD habe sich lediglich mit „ der Erforschan *bericht , den der Generaldirektor der UNRRA , La UNRRA . Die UNRRA -Lieferungen erfolgten unter Wirtschaft sind angelaufen . Es ist nach allem , was dauerndes Wort über das Fehlen der Freiheit in des Einflusses religiöser Bewegungen auf die Volks-Guardia . auf der 5. UNRRA -Tagung vorlegte , der Voraussetzung , daß alles , was in den von der ich sah , kein grundlegendes Hindernis entstanden , Wort und Schrift , das Fehlen der Staatsbürger - Stimmung befaßt . Von einer KirchenverfolgnMheißt es, daß difc Lebensmittellieferungen der UNRRA unterstützten Ländern an Rohstoffen und das einem baldigst zu schaffenden einheitlichen rechte . SPD -Leutc in den Betrieben versicherten koune nicht die Rede sein . ««Das hatte allen GrünUNRRA in Europa und dem Fernen Osten von Nahrungsmitteln selbst erzeugt werde , auch diesen Wirtschaftsorganismus Deutschlands entgegensteben mir * großen und ganzen die Zusammen - satzen unserer Leu . widersprochen . Der &L> aApril bis Juli dieses Jahres mit insgesamt 1 923 224 Ländern Zukommen und verbleiben müsse . könnte .“ . arbeit glatt vor sich geht Die Massen sind im Kritik an ^ irAenfein ^Stellen

“
^ on^ ^ P° !*“ P° rtbcsteten UNRRA

„Die Panelfieru ^ Ostelbier Persönlichkeiten “ ""
kung des 2. Quartal « 1946, weil dies Jas lefcte P °l®n a“ f

j er Dienstag -Sitzung der igt xweifelloa eine verspätete politische Maßnahme , * „ 77 * J et,ef *r .
^ uhe haben auszutreten und ein bQuartal vor der neuen Ernte ist und sind somit UNRRA ein Vorstoß in der Richtung einer Ver - d ,e sdion vor 1937 hätte getroffen werden müssen . ™ ocihte vor der Politik . Die Folge ist , daß diese konfessionell gebundendie Vorräte der alten Ernte nahezu erschöpft . Nur langerung der UNRRA -Tatigkeit über den 31. De - gje kam jeftt über Nacht . Sie zu einem einseitigen Organisationen starre Gebilde werden . einzelne Akten des SImit äußersten Anstrengungen und dem Einsaft ?e

, ^ “ • / • hinaus nzw . bchattung einer Nadi - deu tsdien Propagandamittel zu machen , ist nichtaller Mittel ist es gelungen , das Schlimmste bei der folRe-Organtsation ' ur die UNKKA -Aktion in sthwer , denn das leftte Wort wird von anderenweit verbreiteten Hungersnot zu verhüten . fiSTuD®
»

*ti t̂er “ ominen ; In
. l

deJ n p .okun jent , das den Stellen gesprochen und von der Ernährungslage . un .uiuna in nerLa Guardiaerklärte ferner , die Welternährungs - UNKKA- Ueiegierten in Abschrift vorlag , beißt es £ , i8t nicht einerlei , ob die dringend notwendige Schweiz werden demnächst deutsche Kinder , be - Der franz . Ankläger Henry Monnerev legte de»krise werde « hch mit der neuen Ernte für 1946 “ • *•= Uas polnische Volk wird sich Ü/'W in einer F orm ;n sicherer , planmäßiger Arbeit vor sich geht sonders unterernährte und kranke . aus der US- Gericht den Aufruf eines SD-Führers aus de»noch nicht behoben Sein. Eine gewisse Besserung schlimmeren Lage als heute bei den bererts auf ein oder jm politischen Affekt .“ Zone und dem US-Sektor Berlins verschickt wer - Jahre 1912 vor , in dem die Zusammenarbeit so«der Lage könne erst für das Ernteiahr 1947 er - Minimum reduzierten Existenzbedingungen beim - Bürgermeister Kaisen berichtet dann über den den , wie Mr . Hans Kleinke . der Leiter des Amtes SD und Gestapo rühmend erwähnt wurde . Hier¬wartet werden . den , wenn nicht entweder die UNKKA selbst oder Besuch einer früherer Staatsdomäne , die nun im für Kinderfürsorge in der Wohlfahrtsabteilung der durch wurde die Glaubwürdigkeit des Zeugen StartNicht weniger dringend und alarmierend sei die e*ne Nachfolge - Organisation die Hiifstatigkeit Rahmen der Bodenreform in einzelne Stellen bis US -Militärregierung für Deutschland mitteilte . erschüttert , der ipi Verlauf des Verhörs immerFrage der Unterbringung der verschleppten Perso - noch für einige Zeit fortfiihrt . Auch- wenn Polen zu 7 ha aufgeteilt war : „Die neuen Bauern erhal - Die Kinder werden von deutschen Wohlfahrts -nen , von denen sich 100 000 in fremden Ländern seine Expor .tleistung aufs Aeußerste steigert , wurde ten dieses Staatsland schuldenfrei als Privateigen - Organisationen ausgesucht werden und etwa einenaufhalten und in ihre Heimatländer zurückzukeh - diese dennoch nicht den Gegenwert für die not - tum im Grundbuch eingetragen . Monat in der Schweiz bleiben . Bestimmte Grup -ren wünschen . Wenn also die UNRRA mit dem wendigen Lebensmittelemfuhren erreichen . Die neuen .Bauern waren emsig bei der Ernte - pen , besonders tuberkulöse und andere fachärzt -31 . Dezember d. J . ihre Tätigkeit beendet , so sei Alle bisherigen Aufwendungen der UNBRA arbeit und beim Drusch der Felderbsen . Ich sprach lirher Aufsicht bedürftige Kinder werden auchkeineswegs ihre Aufgabe in den vom Krieg -er - waren vergebens , wenn das Unterstüftungsprogramm mit ihnen über ihre Lage . Die Aecker wurden in für eine längere Zeit in der Schweiz bleiben kön -wüsteten Ländern erfüllt . Es »ei der UNRRA mit Polen kurz vor seiner Vollendung eingestellt Streifen aufgeteilt und verlost , wie in alten Zeiten nen . Das neue Programm erfaßt Kinder unter 17 monati - e Lehrzeit bei der Krimiiialpölizei dreiwesentlich gelungen , die Lebensbedingungen der werde . Es ist zu erwarten , daß die übrigen unter - der Marktgenossensdiaft . Daß sie alle auf dem Jahren . Sie werden in der Schweiz von einer Monate
"

bei der Gestapo und vier Monate bei demBevölkerung dieser Gebiete auf das notwendigste stüftten Länder sich dem polnischen Antrag an - Gutshof ihre Scheunen , Stalle und Wohnungen zu - Schweizer Sozialbehörde versorgt werden . SD durchzumachen haben Roeßner antwortete !Mindestmaß zu bringen . schließen werden . Allerdings ist bereits Schrift - geteilt erhielten — also alle auf einem Plaft wohn - Zusätzlich zu dem Schweizer Erholungsprogramm . Das wußte ich nicht “ Der Zeuge bestritt au* ._ . . . . . lieh mitgeteiit worden daß die Ver . Staaten , Groß - ten — fanden sie nicht schlimm . — In welcher besteht der Plan . 460 unterernährte Kinder im daß der SD politische Gutachten über nicht *»'Den notleidenden Landern wird weiter geholfen bntanmen und Kanada einer Verlängerung de« Produktinnsform wird nunmehr produziert ? Diese Alter von 10—14 Jahren au« dem US-Sektor Per - nehme Persönlichkeiten zu geben hatte . Der An-„Ith spreche die Ueberzeugung aus “
, so sagte La UNRRA -Hilfswerkes nicht zustimmen , so daß nach entscheidende Frage -ist meines Erachtens erst im lin, für einen Monat in ein Landlager in Groß - kläger legte ihm darauf ein weiteres DokumentGuardia , „daß den am Jahresende noch in Not be - britischer Ansicht eine Unterstüftung der Notlei - übernächsten Jahr zn beantworten . Sie würde hessen zu verschicken . Württemberg - B a d e n deB SD vor , in dem die untergeordneten Stellen d®*finellichen Ländern auch im Jahre 1947 geholfen denden weiter nicht länger auf caritativer Basis sicherlich zugunsten der bäuerlichen Produktion will ein Erholungsprogramm innerhalb seiner eige - SD aufgefordert werden , den Politischen Leiter«werden , und daß man kein einziges Land ^erges - erfolgen könne . ausfallen , wenn die Stellen nicht zu klein »vären . nen Grenze durchführen . Ein ähnliches Programm der Partei ’ laufend Auskünfte zu geben . Ander ®**«en oder im Stich lassen wird . Jedermann , der Vi e einer der in Genf anwesenden Delegierten Kann der überbevölkerte Westen in seiner Lebens - ist auch in Bayern vorgesehen . seits werden die Politischen Leiter ermahnt , de®

Welternährungskrise noch nicht behoben
Den notleidenden Ländern muß weiterhin geholfen werden

■T. . nunimpn . geübt . Die Beamten des S ®
Riitw . t . LAn seien niemals veranlaßt worden , aus der Kirdis

auszutreten und ein Großteil der Mitarbeiter s*
konfessionell gebunden gewesen . E« seien zwar
einzelne Akten des SD in der Kirchenfrage d®r

Deutsche Kinder fahren in die Schweiz ^ ^ '‘
uur/amhhâ ĝ ef ^nd̂ vo»Berlin . 9. August , (dana ) Zur Erholung in der dieser meist garnicht bearbeitet worden .

wieder behauptet hatte , zwischen diesen beiden 0 r*
ganisationen habe keinerlei Verbindung bestände «»

Nur ein „ Einzelfall “
Der französische Ankläger zeigte dem Zeuge «

ein Rundschreiben des SD vom 18. Mai 1940, yro
*

rin gefordert wird , daß die Polizeischüler eine vier

einigermaßen mit der Tätigket der UNRRA ver - erklärte , wollen die Vertreter der Großen Dreitraut ist, ist sich darüber im klaren , daß die versuchen , die zwischen den 48 vertretenen Natio -UNRRA ihre Arbeiten nicht für unbeschränkte geg bestehenden Meinungsverschiedenheiten zuZeit fort 8eften kann . überbrüdken . Eine der Hauptschwierigkeiten ist dieWir könnten aber sicherlich viel Zeit und Debat - Frage , ob die UNRRA -Tätigkeit fortgesetzt werdenten sparen , wenn eine grundsätzliche Ucbereinstim - soll.xnung darüber herbeigeführt wird , daß die Haupt - Sowjetunionunterstützungsländer jeftt ihren Willen bekunden , . .. _ _ J x ttktt »t^ a _ uder Not in solchen Ländern zu steuern , die im Fortsetzung der UNRRA -TütigKeit
Jahre 1947 noch nicht auf eigenen Füßen stehen Genf , 9. August , (dana ) Der sowjetische Haupt¬können . Die Gesamtunterstüftungen der UNRRA delegierte auf der UNRRA -Konferenz in Genf ,

Interessantes in Kürze
Berchtesgaden . Der Verkauf von Baumateria¬

lien aus den Trümmerstätten des Obersalzbergs ,der bisher nur mit Sondergenehmigung der Mili¬
tärregierung möglich war . ist ietzt für die Zivil¬
bevölkerung freigegeben worden .

Bremen . 201 493 Bruttotonnen Lebensmittel wur¬den nach einem am 31 . Juli von der Abteilungbis zum 31 . Dezember 1946 werden si* auf 2937 Feonow , saKte , die Sowjetunion werde jeden Vor - Export und Import der
’
Militärreeieruna der Bre -Millionen Dollar belaufen . Auch wenn die UNKKA schlag auf Fortsetzung der UNRRA -Tätifckeit in — - - -am Jahresende offiziell ihre Tätigkeit einstellt , Europa über den 31. Dezember 1946 hinaus unter¬würden alle Käufe , Zusagen an Hilfslieferungen , stüften . _Die_Sowjetunion sei bereit , ihren BeitragVerschiffungen und alles , was damit zusammen¬

bängt , restlos erfüllt werden .
In seinem Bericht brachte La Guardia auch die

Sprache auf die Oellieferungen , die die Sowjet . Be-
saftungsbeborden in Oesterreich in Erfüllung von

zu den UNRRA -Hilf ^lieferungen während des gan¬zen nächsten Jahres ' oder eines Teiles davon wei¬
terzuleisten . Im letzten Jahre habe der Beitragder Sowjetunion zwei Millionen Dollar betragen .
,^Aber “ , erklärte Feonow . „wir müssen zunächstLieferungsabschlüssen mit der Tschechoslowakei aus die Ansichten der hilfsbedürftigen Länder hören ,der österreichischen Erdölproduktion vorgenommen Wenn sie weitere Hilfe anfordern , wird die Sow-haben . Wenn diese Lieferungen auch nicht gegen jetunion sie unterstüften , weil wir wissen , daßdas Potsdamer Abkommen verstießen , so seien sie Europa noch hilfsbedürftig ist .“

mer Enklave zusammenzestellten Bericht in derZeit vom I . bis zum 23. Juli dieses ' Jahres über
die Bremer Häfen aus den Ver . Staaten nach
Deutschland eingeführt . Von diesen Lebensmitteln
gingen 54 200 Tonnen nach ß &vern . 40 339 Tonnennach Großhessen . 34 927 Tonnen nach Württem¬
berg -Baden und 13 796 Tonnen nach dem amerika¬
nischen Sektor Berlins weiter .

Hamburg . An der internat . Hafenarbeiterkon¬
ferenz . die am 23 . August in Antwernen be¬
ginnt . nehmen auf Grund einer Einladung drei Ver¬
treter der Bremer Hafenarbeiter teil .

SD Mitteilung über verdächtige . Personen zu
eben . „Die ehrenhafte und uneigennützigeim SD siebt auch so aus “, sagte der französisch®
Ankläger , „daß sie beispielsweise bei der Volkssp'

Bonn . Das feierli * e Requiem für den verstor - j
” ...J ^ re du^* SD-Mitalieder d»

u t> . t i i t * wil i «j> . , Stimmzettel falschen ließen . Sie sagten , das seibenen Reichskanzler a. D. Wilhelm M •ir x fand Einzelfall . Ich lege Ihnen nun ein DokumentÄI? p tC UKÜ8J in Ĵ n^ esenb ]eit v®n Kardmalerzbi - un j Sje werden dies wahrscheinlich wieder als E*®'
schof Dr . Frings m der Elisabethkirche in Bonn zelfall bezeichnen .Btat*

i Da» geheime Rundschreiben vom 4. April 193®
Berlin . Nur Aneehöriee der polnischen Nation das der Ankläger ietzt vorlegte , war von der

können nach Polen zurückgeführt werden . Deut - Außenstelle Erfurt an alle Stützpunktleiter de?sehe Staatsangehörige werden auf keinen Fall be - « rangen und forderte diese auf . sofort Mitten »“
rücksichtigt . so teilt die Pressestelle der Dolni- .u')er sämtliche Personen zu ma * en . die
sehen Militärmission in Berlin mit . bevorstehenden Wahl voraussichtli ^ i mit „Nem

stimmen wurden . „ Dieses Dokument maentWashington . Der amerikanische Hauntanklage - ! ä* eln . . Herr Zeuge “ , bemerkte Monnerev . Jede ®
Vertreter des Prozesses gegen die Kriegsverbrecher Sie werden weiter hören , daß es eine ernst »
von Malmedv . Oberstleutnant Burton Ellis . »ab in Angelegenheit ist . wenn es in diesem S* reiben nu«
Washington bekannt , daß amerikanische Behörden heißt : ..Ueber die Folgen . wel* e diese Personen -
eine große Anzahl weiterer Verhrechen der Nazis die von Ihnen gemeldet werden , zu eewärtieen h*”
entdeckt haben . Es handelt sich hierbei um Fälle , ben , müssen Sie si* im klaren sein “,wo SS-Truppen während der Winterschlacht in Roeßner : „ Das Dokument trägt nur die Unte*“
den Ardennen hunderte amerikanischer Kriegsge - s * rift eines kleinen S* nrführers , und au* diese
fancener ermordeten . Vorgang ist nur ein Einzelfall “.
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KafCmttti
Weltenwende im Lichte der Bibel

Ueber dieses Thema sprach am vergangenen
Mittwoch im vollbesetzten Konzerthaus Herr
Franke von den „Zeusen Jehovas “ , dem
deutschen Zweie der Internationalen Bi¬
belforscher . In ausführlichen Darleeunren
zeichnete der Redner den Standpunkt der Bibeh

Wie fermentiere ich Tabak ?
\

Wissenswertes über die Zubereitung der Tabake

Die Frist ist um

Die Fermentation ist im Grunde genommen ein
reiner Vergärungsprozeß , den jeder Tabak — außer

Sechs Urteile der Spruchkammer II forscher zur Frage der in der Bibel verheißenen j en Grumpen — durchmachen muß , um ein „rauch
Weltenwende , tede Feststellung durch ein Zitat aus Kute5 “ Material zu werden . Es spielen sich hierbei

_ . nt » Uie Spruchkammer II unter Vorsiß von Ober - der Jd ' bel . belegend . Nach diesten Verheißungen n;^ , t nur re ;„ chemische Oxydationvorgänge ab,
Die morsche Fassade war verschwunden . Die regierung8rat Engelbrecht fällte in ihrer Donners - soll die böse und arge Welt durch eine neue abge- sonj ern gleichzeitig sind auch noch Bakterien
•wonnenen Baumaterialien waren geordnet tagsißung 6 Urteile . Im 1 . Fall wurde gegen Emil l? 8* werden . Die erste Wel* ist durch die Rebel - (Kj e;n. un{| Kleinstlebewesen ) am Werk, dieses Ge -gewonnenen ua ^ uaicuairai waren 8« « ™ ei tagsißung 6 Urteile . Im 1 . f all wurde gegen

und lagen zur Abfuhr bereit . Heck , Kaufmann , Ostendstr . 5, Anklage erhoben .
Unter dem Schutt war ein KLinderkopf in Er war Angehöriger des Arbeitsdienstes und 1934

ygeißsn Sandstein gehauen , der aussah , wie ein in die Partei eingetreten . Er konnte nachweisen ,
r Posaunenengel . Er machte ein recht trauriges daß er seinen Beitritt wegen Arbeitslosigkeit ge-
■ Gesicht und zuweilen kullerten ihm dicke Trä - tätigt hat . Das Gericht stufte ihn bei den Mitläu -
■ neu über die Pausbacken . fern ein mit einer Geldbuße von 500 Mark .

Ein anderer , der neben ihm lag , versuchte . Hermann Stüber , Verwaltungsoberinspektor , Wol -

. . T ~ , lj . (Klein - und Klei 'nstlebewesen ) am Werk , dieses Ge¬
hen Luzifers zegen Gott , zu der auch da» erste schehen ebcn falls im ^ wünschten Sinne richtig zu
Menschenpaar verfuhrt wurde , m eine n.chtvoll - beeinfl wobei skb ein , Ql* er Vergärung *-
kommen « verwandelt worden . Deswegen ist eine ui r * r i? j . , * i „ ■* j xtrZ
bessere , vollkommene Welt verheißen , deren Be - abl ?uf un 5,r Luft -’..

FeuAt .gke .t - und Wzrmee .n-
schaffenheit in der Bibel geschildert wird . Auch .

w‘rk " n* (Eigenerwärmung ) vollzieht . Eme im
der Zeitpunkt der Entstehung der neuen Welt ist «Haufen geführte _regulare Fermentation Jso be-
festgelegt ; sie wird dann geschaffen werden , wenn zeichnet man die Naturfermentation der Tabake )

* . . . . . . OJ _ „ _ _ Spnrhf 'n und Kriege in denen sieh alle Nationen benötigt ihre bestimmte Zeit . Sie wiederholt sich

ihn zu trösten . Er solle nicht weinen , denn {.* >Tt8^.efi
ie

t
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7
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SS _Kap®llc gegeneinander , erheben , ausbrechen . Ein weiteres i° naA Fermentationsgut ein oder mehrere Male in
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vielleicht sei es gut SO. Vereins , der SS -Kapelle wurde , automatisdi in die
Damit könne er Sich nicht abflnden, nachdem gg überführt wurde , .aber nie politisch tätig war.

gp Jahrzehnte auf die Kaiserstraße herabge- Das Gericht fand daher die Einreihung unter die
blickt und gewissermaßen am Puls der Stadt Mitlaqfer mit einer Sühne von 500 Mark und Zu

Jehovas der Welt die Absicht Jehovas verkünden . P » Temperaturen erreichen Höhen von 40—50 ° C
Diese Weissagungen sind nach Ansicht des Red - aUr Schneidegut und 50 58 C für Zigarrengut .
ners heute erfüllt . Die beiden Weltkriege mit *b Fermentation befindliche Tabake müssen des-
ihren Randerscheinungen entsprechen der Weis - halb dauernd und sorgsam überwacht werden , wo *

1914 hat auch der geweissagte Kampf bei es auf die jahrelangen und gründlichen Kennt -

kehrt gelangen , so daß wir durch die Zeit
und das oftmalige Umseften eine gleichmäßige
Vergärung aller Blätter erzielen .

8. Die Tabakmenge selbst muß zur Vergärung
isoliert werden (in Oelimd , Behältern oder
Kisten eingepackt ), damit sie die . notwendige
Eigenerwärmung auch entwickeln kann .

9 . Jeder Tabak muß , um „raudigut “ zu werden ,
vergoren sein . Nur ihn zu kochen , dämpfen ,
entlaugen oder beizen führt nie zum ge¬
wünschten ' Ziel , ein geschmacklich brauch¬
bares Rauchgut erwarten zu dürfen , da der
natürliche Umseftungsvorgang ja fehlt .

10. Je folgerichtiger die Vergärung nach diesen
Grundsätzen durchgeführt wird , desto verlust¬
loser erhalten wir unser kostbares Tabakgut ,
das sich bei sauberer Fermentation nur um
10 °/e seines Gewichtes mindert . Schlechte
Führung der Veredelung kann durch hinzu¬
kommende Fäulnisverluste Gewichtminde¬
rungen bis zu 25 °/o und mehr nach sich zie¬
hen . Es lie£t also in unserer Hand , welcher
Erfolg uns beschieden ist . t .

Stadtpflegewoche in Ettlingen
Eine bemerkenswerte Gemeinschaftsarbeit leistet
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rüAslufunjt einer Gehaltsgruppe als ausreichend . zwis
"
be n Luzifer und Christus im Himmel statt - nisse der Jahr KänKe des Tabakes dur * den Gär

gagt , d3ß er demnächst mit dem bchuttexpreis Der 70jahnge Karl Richter, Maschinente -hmker, gefunden der mit der Niederlage des Teufels raeister ankommt , aus der jeweiligen Herkunft das
io die feuchte Niederung des Oelbeckens ab - Georg -Friedrich - Str . 3, gehörte seit 1930 der Par - endi *tc , der auf die Erde geworfen wurde und für den Verwendungszweck beste Tabakmaterial
transportiert würde . tei an . Es konnte ihm nicht nachgewiesen werden , dort eifriger als ie tätig ist . weil seine Herrschaft herauszufermentieren . Schließlich sei noch die Aus-

Da rief ein Backstein dazwischen , daß eine uaß er sich aktiv für die Partei eingeseftt hat . Er bald zu Ende ist . Vor dem Untergang werden die reifung der Tabake auf den Kühlbänken vermerkt, - .wai>„ ,
flandvoll Kartoffel mehr Wert hätten , als erweckte durchaus nicht den Eindruck eines Ak- Gerechten , die selbstlos für Jehova zeugten , ge- in denen die Tabake so sitzen , daß die Luft durch - die Einwohnerschaft von Ettlingen. Der Bürger
manches Kunstwerk . Ein komplettes Haus mit üvisten uud wurde als Mitläufer mit einer Sühne zeichnet werden , sie werden dem Untergang ent - streichen kann und jede Eigenerwärmung , /ermie - meister hat zu einer Stadtpflegewoche aufgerufen .
Kunststeinfassade würde die Menschen mehr von oO Mark belegt . , gehen und ewig in der Welt des ewigen Friedens den wird . / Verdunklungsreste . Plakatfetzen. Unrat - und
Kötflücken als ein mit vielen Kindsköpfen ver- v

JJer Schlosser trwm iMirmann , rarkstr. p , war weiteriehen , während alle anderen der Vernich - Diese Hinweise , als mehr kann und darf dieser Schutthaufen auf den Gehwegen , unnutze und häß-
V ® , xTotic mit «schadhaftem Dach Oh er sich , m SS -Motorsturm beigetreten und startete tung anheimfallen . Trotz aller Verfolgung seitens kleine Ueberblick über den Fermentationsvorgang liehe Reklameschilder verschwinden . Selbst die

i fln HAn Tr̂ nr «» «dor ni/ -ht epino 7 *it außer <lem l>e> den SS - Skimei8ters *haften . Daß er der Religionisten sind sie treu geblieben und wer - nichr 'hetrachtet werden , zeigen schlaglichtartig , an Fenster erleben eine außerterminliche Reinigung .
aDnnaen xonne oaer mcni , seine z.en g8 nur au9 sportlichen Gründen getan hat , wurde den deshalb in der neuen Welt einen bevorzug - wie viiles zu denken , was alles zu beobachten und Schüler und Studenten visitierten iede Schmutz-

sei eben um- ihm auf Grund seines frühen Eintritts nicht aner- ten Platz einnehmen . Dann erst wird das ewige zu wissen nötig ist , will man wirklich einen guten ec^e un& Hausfront. Geschitftsleute revidie -
Er Sei em grober , ungeschlachter Geselle , kannt . Dem Antrag des Klägers wurde Rt« ttge - Leben Wirklichkeit geworden sein ; denn vorher rauchfähigen Tabak erzielen . Diese auftretenden f .e” verstaubte Schaufenster . Gastwirte ungemüt -

irehrte sich der kleine Pausbaddge , und Back- geben und er als Minderbelasteter mit 3jähriger stirbt mit dem Menschen auch seine Seele . —rn . Fragen sind alle in der Praxis längst durchexerziert llc " gewordene und bisher ungeschmückee Lokale ,
steine hätten in seiner Gesellschaft früher . . . Bewährungsfrist eingereiht bei Einzug 20 °/® des * und gelöst . Wesentlich schwieriger liegen die Dinge Vorgärten erhalten unverhoffte Reinigung von Un-

Da rollten die Wagen der AAK an, harte Vermögens , jedoA mindestens 500 Mark. Tabakwaren dürfen auf den Abschnitt 2 der dann, wenn wir kleine Tabakmenpen, und um kr*" ‘ - . , . . .
Hände griffen ZU und hoben ihn in den Wagen. Der 27jahnse_ Inspektor Walter Schmidt, Akade- Frauen, te gowie a - die Abschnitte 3 lind 4 der solche hindelt es sich in der Mehrzahl der Fälle „ ^ .‘Uen in .

h
,arter Arbeit "“d bitterer Soree die

Er blickte treuherzig zurück und die Tränen mtestr . 15, sehorte 1933 dem Junsvolk , 1934 der Männerkarte
’

mit sofortieer Wirkunz verkauft beim „Tabak für den Hausgebrauch “, fermentieren Sebonheit nicht zu versessen , ist beste deutsche
w - - HT und tc« « Üie P „ , . i üb - - Mannerkarte mit sofortiger Wirkung verkauft
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die vor Sauberkeit blitzende Stadt auffallen .widmeten Runen in sein verstaubtes Gesicht . HJ an und wurde 1Ü38 in die Partei übernommen .
rTi. s« HAiohn Mink 4m OAtTtArti 1VIcf iind Avshviii/wrhö

die Unter-
iuA dies ®*1

^ ^
“

^
'

bü
"^

Sprechtage des ADGB . Der Alls . Deutsche Ge-
einrasl — mmengefaß , dargestellt

den kleinen runden Kinderkopf dem Blldtfeld . ein VOPiäufige8 Urteil .. Als Mitläufer wurde ihm Werkschaftsbund macht auf seine Sorechtage für
Seine zeit war tatsacnlicn um . xr . o . e »c Sühne von 200 Mark auferlegt . Sozialrenter , Kriegsversehrte und Hinterbliebenen Zehn Merksame zur Vergärung kleiner Tabakmengen :

-k - *v Ti , nn /i/v r Im lebten Fall wurde Wilhelm Hof , Inspektor , aufmerksam . Siehe Anzeige .
Professor DT» llieouor JrOSCIll Koblenzerstr . 24, verhandelt . Vater und Bruder Auslandsvorträge . Am kommenden Montag, den

Sektor der Techn* Hochschule Karlsruhe gehörten zu den politisch Verfolgten. Fr gab 1940 12. August , 19.15 Uhr, spricht im Redtenbach -Hor-
D» nach der geltenden Verfassung der Techni - 1
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^ hen Hochschule die Amtszeit des Rektors auf ^ T . 5 ef en die . Partei betätigt bat , mußte er als Dr . J un g bl uth über Das offentl .che Leben in
5n Jahr beschränkt ist . hat der Große Rat der Mitläufer mnzercibt werden mit der geringsten England . Ansdiließend Ausspradie zu den Vor -

Hochschule in seiner Sitzung am 5. 8. eine Neu - Suhne Ton 50 Mark . P . S . tragen über Argentinien und England .

1. Die Fermentation muß sich sofort an das
Trocknen des Tabaks anschließen , damit die

Industriesorgen mit Argus -Augen gesehen
Ein Rundgang durch die Süddeutschen Arguswerke

wähl des Rektors für die Zeit vom 1. 9. 1945 bis
3L 8. 1947 vorgenommen . Anstelle des scheiden¬
des Rektors Professor Dr . -Ing . Rudolf Plank '
wurde der ordentliche Professor für Mechanik and
angewandte Mathematik Dr . Theodor Pöschl zum
Rektor gewählt . Der bisherige Rektor übernimmt
rerfasBungsgemäß das Amt des Prorektors . Von den weiten Werkhallen in der Vogesen - Es ist Mittagszeit . Eine größere Holzbaracke ist

Professor Pöschl . der am 6. September 1882 in gtraße . die einmal von mehr als 2000 tätigen als Werkküche undliAufenthaltsraum für die
Craz/Oesterreich geboren wurde , studierte Maschi * Menschen erfüllt waren , geht beim Näherkommen , Belegschaft fertig geworden und soll heute ihrer
senbau an der Technischen .

Hochschule Graz und heim Hinhorchen ein Eindrude auf den Besucher Bestimmung übergehen werden . Wir siticn nnter
fibernahm von 1904 1906 eine Tätigkeit als Assi - über , daß hier nicht alles Lehen erstorben sein Arbeitern und Angestellten zum Mittagessen . Es
stent iür Mechanik nnd Elektrotechnik an aer kann , daß zwar die Zeitkrankheit der Fabriken gibt eine gutschmeckende Suppe . Kartoffeln und
Montanistischen Hochschule in Leoben (Steier - geistert , daß aber -einige konstruktive Köpfe und Weißkraut in ausreichendem Maße , so daß jeder
mark), 190 * promovierte er mit Auszeichnung zum fleißige Hände dabei sind, den Schwierigkeiten satt wird . Und Bier gibt es auch . Ein wenig
Doktor der Technischen Wissenschaften und war irgendwie Herr zu werden .
Ins 1911 Assistent und Konstrukteur an der Gra -

Hochschule . Im Jahr 1910 habilitierte er Zumeist leere Fensterköhlen , eingedrückte Wän -

«ich als Privatdözent für das Fa * der A] l*emeinen \ »bzedeckte Dä* er . verbrannte Mauerreste und
" gähnende Leere , ln das kleine Büro des Betriebs¬

leiters begleitet uns der kommissarische Leiter ,and Technischen Mechanik daselbst .
Die Deutsche Technische Hochschule m Prag be¬

lief ihn im Jahre 1911 als a. o. Professor für

riecht es noch nach frischer Farbe — alles ist neu .
Der kommissarische Leiter hält eine kurze An¬
sprache , die ein gutes Einvernehmen zwischen
Werksleitung und Belegschaft erkennen läßt .

Beim Abschied denken wir an manche« bc^ m
Rundgang Gesehene und Besprochene . Auch an
die Frage , daß die Argus -Werke zu den vorge¬
sehenen Karlsruher Betrieben zählen , die auf Re -

und wir erhalten Aufschluß über die Sorgen des
Mechanik und ernannte ihn 1916 zum ordentlichen J *rke8 - d * » •>« « *» heute schon mit Erfola in der
Professor der Mechanik . Im Studieniahr 1925/26 ^

6
y

P
oa über

^
fünfhundert VerkzeuemasAinen Parationskonto eeseftt werden sollen . Wenn man

besitzt das Werk nur noch knapp hundert , von sieht , wie innerhalb eines Jahres nach der auüer -
denen über die Hälfte schwer beschädigt oder we- ordentlichen Zerstörung des Werkes wieder eine
gen Fehlens von Teilen noch nicht einseftbar ist .

wurde er zum Rektor dieser Hochschule gewählt
Zum L April 1928 erfolgte seine Berufung als

«l Professor für Mechanik und angewandte Mathe¬
matik an die Technische Hochschule Karlsruhe ,
aber schon im Jahre 1937 wurde er von der natio -

10 000 Mannheimer werden evakuiert
Stuttgart . 9. August , fdana ) 10 000 Mannheimer

werden in wöchentlichen Raten von ie 700 auf An¬
ordnung der amerikanischen Militärregierung in

. . , m i * » . ^cn Landkreis Mannheim evakuiert werden . Diese
wirksamen Fermentstoffe dem Tabakblatt er - Maßnahme wurde getroffen , um Krankheiten Vor¬
halten bleiben , es praktisch also nicht «tot zubeugen , die durch die schlechten sanitären Ein -
getrocknet wird .. richtungen in der Stadt ausbrechen könnten .

2. Griffig muß der zu fermentierende Tabak im Vor dem Kriege war Mannheim von 282 000
Blatt sein (trockene Rippen haben , im Blatt Personen bewohnt , ietzt beträgt die Einwohnerzahl
selbst aber elastisch gehlieben sein ) . Diesen ungefähr 200 000 . Dabei sind etwa 75 Prozent
Zustand erreicht man durch Einschlagen der aBer Gebäude zerstört . Das bedeutet bei einem
Blätter in feuchte (nicht nasse ) Tücher oder Rückgang der Bevölkerungsziffer um fast ein Drit -
durch Anziehenlassen von Luftfeuchtigkeit in *®1 eine Verminderung des Wohnraumes um Drei *
Aufhängeräumen . viertel .

3 . Um kleine Tabakmengen in richtigem Feuch - Aufnahmeziffer an Flüchtlingen und Ausge*
tigkeitszustand zu vergären , benötigen *wir w*esenen war ursprünglich auf 21000 festgesetzt
Steine zum Beschweren der Blattmasse . Durch w° tden . Die Aktion wurde iedoch nach der Auf -
diesen , während der Vergärung aufgelegten nabl“ e von 13 000 Personen abgestoppt .
Druck , verhindern wir schon in größerem Verbesserungen im süddeutschen Reiseverkehr
Umfang eine sonst eintretende Wärmeabgabe , Stuttgart , § . August , fdana ) In der Nacht vom
fördern also die zur Veredelung benötigte 11 . ZUm 12 . August werden , wie die Eisenbahn -
Eigenerwärmung und vermeiden eine Luft - direktion Stuttgart mitteilt , erstmalig wieder die
raumbildung im Innern der Tabakmasse . Schnellzugspaare D 31 und D 32 sowie D 37 zwi-

4. Der Tabak bleibt über die Vergärung im sehen Karlsruhe —Stuttgart und München verkeh -
„Bandelier “ , das nur gehüschelt wird , dadurch ren . Weiterhin werden neu eingeseftt : Die D -Züge
haben wir das Umsefcen leichter durchzufüh - D 93 und D 94 auf der Strecke Saarbrücken —
ren . Oft ist es sogar angebracht , noch 2—3 Mannheim — Heidelberg — Stuttgart — München
Bandeliere zusammenzubinden (ca . 10 cm un - und zurück und das Schnellzugspaar D 161 und
terhalb der Blatthruchstelle ) . D 162 auf der Strecke Heidelberg — Mannheim —

5 . Alle Rippenenden liegen zur Fermentation “ Köln und zurück . Die Züge D 369 und
grundsätzlich nach außen , die Blattmasse so- D

L
3J0 München — Stuttgart und zurück verkehren

mit nach innen a“ August über Stuttgart Hauntbahnhgf und
6 . Grumpen und Sandblatt liegen zuunterst und niti,t mehr über Kornwestheim .

Die Planung , wenn sie erfüllt werden kann .
nahozialistischen Regierung in den Ruhestand ver - sieht künftig für den Fabrikationsbetrieb
setzt . Erst nach dem Zusammenbruch des Hitler - Beschäftigungsstand von vierhundert bis fünfhun -
Regimes war es möglich , das Unrecht gut zu machen dert Menschen vor , einen Maschinenstand von 150
mtd ihn mit Wirkung , vom 1 . Aug. 1945 in sein Stück , ein Fabrikationsgelände von 4000 qm (ge¬
feilteres Amt als o. Professor für Mechanik und ^ \ 9^® *n 1944) . ,
angewandte Mathematik einsusetzen : das Vertrauen Die Produktion erstreckt sich m erster Linie auf
seiner Kollegen bestimmte ihn gleichzeitig zum Schlaucharmaturen , Fahrzeughrettisen und landwirt -
Prorektor und Dekan der Allgemeinen Fakultät « schaftliche Antriebsgeräte . Durch glückliche Um-
Prof . Pöschl hat bei den umfangreichen Arbeiten stände verfügt das Werk über vorerst ausreichende
für den Wiederaufbau der Technischen Hochschule Materialien , die mit gutem Lohnanteil umgearbei -
maßgeblich mitgewirkt . tet werden können . Eine Spezialabteilung wurde

Seine Lehrtätigkeit fand ihren Niederschlag in für Reparatürarbeiten (Kundenaufträge ) eingerich -
etner größeren Anzahl von wissenschaftlichen Ar - tet . Gegenwärtig werden eine große Zeitungs¬
beiten, die sich über die verschiedenen Gebiete rotation und mehrere Buchdruckschnelloressen auf -
der reinen und angewandten Mechanik , der Mathe - gearbeitet , die durch Kriegseinwirkungen unbrauch .

gedeihliche Arbeit geleistet wurde und außer der
Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplätzen auch
ein dringender Bedarf an Friedensffütern zu einem
gewissen Teil wieder gedeckt werden kann , will
man hoffen und wünschen , daß die Argus - Werke
in Karlsruhe bleiben dürfen . M . B.

zuoberst des Tahakhaufens . Das Hauptgut mit
den kräftigen Blättern und das Obergut als

Die Gaststätten und ihr Publikum

Fernsprechleitung Mannheim -Ludwig sh afen
Mannheim , 9. August , (dana ) Dur * die Erri * >

fettes Material sollen die stärkste Erwärmung tung einer direkten Feruspredileituug zwis* en
dur * ma * en . Mannheim und Ludwigshafen ist eine wesentli * e

7. Beim Umsetien der Büs* el verfahren wir so, Erlei * terung im Fernspre * verkehr mit der Pfalz
daß außen liegende na * innen und umge - geschaffen worden . Damit fällt der bisherige Um¬

weg über das Fernamt Frankfurt am Main fort .
Wirtschaftsministerium Stuttgart vorübergehend

geschlossen
Infolge Arbeitsüberhäufung bleiben sämtli * e Ab¬

teilungen des Wirts * aftsministeriums Württcm -

Der Landesverband Württemberg -Baden für das Stättengewerbe sehr wenig übrig . Täglich müssen i ”
. ». i _ i. wA n «ofctöt »anivAiuAvlia * V Rrlrnot aII m » in* Anzahl Wirt #» #1i» Marlrtliall » mit !»»«•» *■ TTän . Lmdhru .- g in Stuttgart in der Woche vom 12.

Sorgen Qber die Versorgung mit Nahrungsmittel

Hotel - und Gaststättengewerbe e. V .. Bezirksstelle eine Anzahl Wirte die Markthalle mit leeren Hän
Karlsruhe , bittet uns um Veröffentlichung folgen - den verlassen . Wenn dann der Gastwirt versucht ,
der Zuschrift : anderweitig seinen Bedarf zn decken , um über -

Das Gaststättengewerbe von Karlsruhe und Um - ,
h?UDt norh seinen Betrieb »ufrecht erhalten zu

• ■ ‘ können , wer will ihm das verübeln ? Alles was

bis 17 . August 1946 für den Publikumsverkehr ge¬
schlossen . Um Stockungen auf dem Ernährungssek¬
tor zu vermeiden , werden für besonders dringende
Fälle Sprechstunden am Dienstag , den 13 . August

inathik und der Physik erstrecken . Seine Lehr - bar geworden waren . Hier finden besonders gute *■ Zt . in 122 Lokalen täglich rund
e

°n
herb eUchafft . kommt

^
och ^ efzten Ende

*
* Tel- un <* Freitag , den 16. August 1946 von 11 bis

bücher der Mechanik haben weite Verbreitung ge - Fachkräfte ein interessantes Betätigungsfeld . Wei - 19 000 warme Essen verabreicht , sieht mit schwe - Gästen zugute 12 Uhr eingelegt ,
fanden , sie sind an mehreren Hochschulen des In - terhin werden Bäckereimaschinen und - einricktun - rer Sorge der nächsten Zukunft entgegen . Die Ver - v1

S0ianÄe J * . Gemüse zwangsbewirtschaftet wird
and Auslandes in Gebrauch und wurdenJn fremde gen wiederhergestellt . Eine andere Abteilung arbeitet 8

_
orgu „ g

_
m,t Nahrungjmi „ eln . « . .besonder ^ mit Ge- ^ kein

*
Be

’
,
8
„

™ 9
u
*

er w . nem Die bisherige Zu-
'

Sprachen übersetzt . ln den letzten Jahren be - im Übergangsprogramm an der Herstellung von Be - müse und Kartoffeln , ist derartig gering , daß
Zur einheitlichen Textilbewirtschaftung

Frankfurt a . M.. 9 . August , (dana ) Gemäß dev
•chäftigte »ich Prof . Pöschl vorwiegend mit den darfsartikeln des tägli * en Lebens unter Verwen - wir es fast als ein Wunder betrachten , daß es über - Mängel ^ usw^ Hmuß̂ i ^ Un

'
geerbt

8'
™

Anof dnu " g r/ ur einheitli * en Textilbewirtsdiaftung
Gesetzen und Erscheinungen bei den nlastischen düng ehemaliger Halb - und Fertigfabrikate , die haupt noch möglich ist . eine derartig »r°Be An-

w j . »ine anderp sein Für di » F. «»nsh » tri » h »
in d

.
er ES -Zone wird die Ausgabe von Einkaufs -

Verformungen von Stahl unter hohem Druck . sonst der Vers * rottung anheimfallen würden , zahl von warmen Essen abgeben zu können . , q . Werkküchen Kantinen Kranken -' *®nehtnigungen an die Produzenten und von Punkt -
Ausgedehnte Reisen ine Ausland , wie Belgien . Kleine Mil* töpfe aus S * lau * las* en . Brots * nei - Welche Arbeit erforderlich ist . die Gaste täglich bg . „der Srhwesternheime muß die tägliche 8<dle* s »“ den Großhandel gleichzeitig in der gan-

Holland, Frankreich . England . Dänemark . Schwe - demas * inen aus Flugzeugbremsscheiben . Brats * au - mit Essen zu versorgen , kann em Außenstehender „ . . , 7 . . . . K zen Zone erfolgen , wie das Landeswirts * aftsamt
den . Italien und Schweiz , vermittelten die Kennt - fein . Bohnenentkerner und -s* neider . Servietten - gar nicht ermessen . Es ist oft unverständlich . »„**_]_ zugrunde gelegt werden - Fa dürfte nicht Wiesbaden mitteilt .
ms anderer Länder . Eine besondere Neigung für ringe und dergleichen erstehen in laufender Fabri - daßes immer noch EasteMbt .

^
* e

Gästtn nicht verkommen , daß einzelne mit Mengen beliefert Durchgangsfahrkarteu nach der Sowjet . Zone
Musik und Literatur kennzeichnen seine vielseiU - kation . Für Zahnarzte werden SDiritusbrenner ^ , m

^
meisten werden , die im eigenen Betrieb nicht verwertet München . 9. August , (dana ) Wie die Eisenbahn -

*en Interessen »uch außerhalb seiner rem fach - und sonstwie notwendize Behältnisse heraestellt . mehr bieten kann . Dedauert er semst am meisien . w j können In allen bi ' heriren Veröffent - direktion Miinrfi »n Kekannt aiKt w»n4 »n ah «nfn«*
liehen Arbeit . Der Rundeana führt uns audi durch den Die Gemüse - und Kartoffelversoraune bereitet den ^ craen Können , m «hen oisneneen verottent mreKtion München bekannt aiht werden ab sofort

A ^
ehemaligen LuftsAuftbunker der ieftt als geeig - meist «« Kummer . Die Erfassung , wonach das Ge - hchungen wird immer wieder darauf hingewiesen . Durchgangsfahrkarten von den drei westlichen Zo-

Prof . Dr . Hiedemann Se
™

Lager für SAUuAmaterial benüUt wird . Im müse an den Großhändler abgeliefert werden muß . daß den Werktat .gen geholfen werden soll . . Auch neu nach der sowietiscnen Besatzungszone ausge-
j . . , , . . . . . r u . > , . 7? , .. j r . j a v. - c. 1 ; , . i- l, ki , jetzt 11 F. nicht bewährt Die Zu - Wlr Gastwirte sind damit einverstanden , denn wir geben . Abweichend von der m den westlichen
Leiter des phvsikalisAen Instituts der T . HoAsAule weiten Gelände sind Arbeitskräfte mit Aufsam -

f
h*‘ ' ‘tk irGrotaukt gird von Tat zu Tag wissen au . Erfahrung am besten , wie einem Men- Zonen bestehenden viertägigen Gültigkeitsdauer

An der TH Karlsruhe hat Prof . Dr . Hiedemann “ «•“ und Sortieren der verstreut liegenden
. » ringer bis dann von dort aus die bevorzugt zu 8cben *u Mule ist« wenn er eine Gaststätte zur gelten die Durchgangsfahrkarten 7 Tage . Rück -

die Leitung des physikalisAen Instituts übernom - r1aben . mit
^

Aufrrame » und HernAten neuer -
Belie ?er ^ j en abEefertigt sind, bleibt für das Gast - Einnahme des Essens aufsucht , dort auf der Speise - fahrkarten werden nicht ausgegeben . Die beste -

karte alles gestrichen ist und er wieder mit leerem henden paßpolizeilichen Vorschriften und Sonder -
Magen seine Arbeitsstätte aufsuchen muß . bestimmungen der Militärregierung über die Ein-

Diese Vorkommnisse bedauern wir alle selbst , reise in die sowjetische Besatzungszone werden
Unberechtigt ist cs aber von den Gästen , nur auf . durch diese Maßnahme nicht berührt ,
den Wirt zu schimpfen und ihm die alleinige i- - „Schuld zuzuschreiben , daß kein Essen mehr vorhan - , ,

Eme Filmstdiule in Baden
den ist . Nicht der Wirt trägt die Schuld , sondern Emmendingen . Das für Baden geplante Film-
die Ernährungslage im allgemeinen , denn die 8*ud,° tnmmt greifbare Gestalt an . Geeignet «
Schwierigkeiten sind nach Kriegsschluß nicht klei - K>“ e «laubt man un Burohaus der Aluminium -
nor sondern größer geworden und nehmen täglich wer*te Tsdieulin GmbH , im nahen leningcn ge-
zu . Die Sonderzuteilungen an die ' Gaststätten sind funden zü haben . Die Apparatur , di« zum großen
beinahe eingestellt . Die Kartoffelzuweisungen er - Teü a«8 dem Werk Emmendingen der Klangfilm¬
folgen schon seit langer Zeit nicht mehr . Die Gast - GmbH , geliefert wird , steht bereits zur Verfü -
stätten hätten schon längst die Essensabgabe ein - Rung. Die Produktion verfolgt das Ziel , haupt¬
stellen müssen , wenn nicht zur Ueberbrückung der säAli * französische Filme in deutsAer SpraAe
Not Trockenkartoffel zugewiesen worden wären , naAzasynAronisieren .
wofür wir ganz besonders dankbar sind . Die SAwie - 11—11 -
rigkeiteu können nur beseitigt werden , wenn eine Snort am Snnntan
gerechte Verteilung der angelieferteu Mengen „ .. j ! ®

In, wdurchgeführt wird . Die Gaststätten werden alles c ? “a“ ?k*“0,,ssp‘e1*; J2üd? e \a ~ Forchheim (« Utir),

Esser
8

woWfühft
^ ”icl1 der GaSt Und der tägIiche ftuS Am l

" °
Aug . , wrm . 9 Uhr , finden

Bien, der bedeutende Forschungsergebnisse auf dem beitsplafte beschäftigt .
Ultraschall -Gebiet erzielt hat . Es ist beabsichtigt ,
*n seiner neuen Wirkungsstätte die Grundlagen¬
forschungen unter Berücksichtigung der für die zu¬
künftige Ultraschall -Therapie wichtigen Fragen ,
deren Bedeutung man bereits ahnt , weiter zu för¬
dern.

Unter Leitung des Atomforschers und Nobel -

Flüchtlingsprobleme im Landkreis Karlsruhe
33 000 Flüchtlinge sollen untergebracht werden

Die SozialdemokratisAe Kreistagsfraktion de»
Preisträger » Prof . James FranA wurden ihm s* on Landkreises Karlsruhe sAreibt uns :
früh wUsensAaftliAe Arbeiten übertragen . Ihn Am 8. Juli fand in Karlsruhe eine Bürger¬
begleitete er 1921 na * Göttingen . Später über - meisterversammlung des Landkreises Karlsruhe
nahm er in Köln das physikalisAe und später das statt , zu dem auch der Kreisrat eingeladen war .
AemisAe Institut . Mit einer Arbeit über das ge- Von Regierungsrat Krebs wurden die Probleme
»amte Gebiet der Physik „ Ueber die Gasaufzeh - besproAen , die siA jetit aus der vermehrten Zu -
tung in der ' Wasserstoffentladung “ und die Natur Weisung von Flüchtlingen in den Landkreis Karls -
des „dreiatomigen “ Wasserstoffes klärte er ein viel ruhe ergeben . AnsAließend wurden in einer Aus -
junstrittenes Problem endgültig anf . 1932 wandte spraAe unter Leitung von Dr . Ferrari die Nöte
Hiedemann seine Interessen dem UltrasAallgebiet und Sorgen in einzelnen Gemeinden vorgebraAt .
* *• Seine Arbeiten waren so erfolgreiA , daß er Diese AusspraAe war völlig negativ . Weder vom
sAon naA wenigen Jahren als führender ForsAer Vertreter des FlüAtlingskommissars noA von Dr .
mtWnationalen Ruf genoß .

Sechs Schicksale
Ferrari konnten riAtunggebende Anweisungen und
RatsAläge gegeben werden .

Unseres EraAtens müßte sAon von Regierungs¬
seite darauf hingewiesen werden , daß in dem so¬
wieso durA Zerstörung und Evakuierung über¬

ruhe einen verantwortliAen Landrat erhält , denn
die jaftigen Zustände sind ni* t länger tragbar . Es
hat ja keinen ZweA , wenn die Kreistagsfraktion
der CDU reihenweise Anträge stellt , für die der
Kreistag zum Teil gar ni* t zuständig ist .

Wir brauAen zuerst einen Landrat .
Da die CDU im Kreistag die Mehrheit hat , ist sic
au * verantwortliA für die derzeitigen Verhält¬
nisse .

Wir fragen deshalb die CDU : Wann bekommt
der Landkreis Karlsruhe einen Landrat , der in der
Lage ist , mit Hilfe der Parteien des Kreistages
niAt nur die Frage der Unterbringung der FlüAt -
linge , sondern auA den Wiederaufbau unseres
Kreises zu meistern ?

*»t ein Film, dem der Ruf eines amerikanisAen
Bihenfilmes vorausgeht . Im Vergleich zu dem bis - wieso durch Zerstörung und Evakuierung uoer -

te, ^ .
eSe n n 7 ,rd er diesem Ruf vollkommen vöiker ,en Landkreis Karlsruhe eine Unterbringung

rf* iS ! k . ,
den a

,
merlkanl8c t ‘f n i,lm allerdings von 33 000 FlüAtlingen eine UnmögliAkeit dar -

von I . k
" ‘*

1!
7u .kf nen ' f?hl?" un8em ® Rell?e stellt . Die Verteilung auf die einzelnen Land -

Ion .
J

dil en; „
Wahrenl llenen W^ "K r dle , Entw ‘ck - kreise muß na * einem anderen Modus vorgenom -

. die er inzwisAen gemaAt hat , mAt unter - _ ■ 1, ros/ , ,i„HAtet waren . So ist dem deutsAen BetraAter d
ri -jfu * nad ' d ®m e®at ,50 der e .

m;
heute noA mnnAes fremd treffenden FluAtlmge untergebraAt sind , zeigt

Der amerikanische DrehbuAautor besAäftigt siA sich ’ daß , andere Wege. z" r. Unterbringung besArit -
»nr Zeit mit Vorliebe mit Stoffen , die an unerklär - »en werden müssen wie bisher .
hAe Probleme rühren und zum Teil stark ans Da e8 allgemein bekannt ist , daß ein hoher Pro -
« etaphysisAe grenzen . In seiner Gesamtheit ist “ n. t8**.

au8 alten ' arbeitsunfähigen Personen be¬
fer Film ein großartiges Spiegelbild amerikanisAer 1S* e8„ ei? e unumgangliAe Notwendigkeit ,
Mentalität , denn vom ersten eleganten Besitzer bis Landkreis Karlsruhe für diese alte Leute

Vogelscheuche in der Negersiedlung geht der e*n Altersheim errichtet wird . Ebenso notwendig
' ' •de durch die Hände von Vertretern der ver * 18t «ie Errichtung eines Krankenhauses ,
•«hiedensten Gesellschaftsschichten . Ein Massenauf - Viel energischer müßte die Beschaffung von Bau -
Kebot von ersten Schauspielern verhilft dem Film material betrieben werden , damit den Gemeinden
•ußerdem zu einem Erfolg . In erster Linie Charles die Möglichkeit gegeben wird , durch lie Instand -
jjaughton in der erschütternsten Szene des Filmes , seftung der teilzerstörten Häuser ,

‘Wohnraum zu
G . Robinson , der .unvergessene Dr . Ehrlich , «chaffen .

Lharles Bover , Paul Robeson , der bekannte Neger - Weiterer Wohnraum könnte geschaffen werden
*anger , Henri Fonda Rita Havworth , Ginger Ro - durch Schließung vieler Handelsgeschäfte , die so-

unfl Ethel Waters . Beeindrudkt und mit einem wieso keine Existenzberechtigung haben .
^*chdenklichen Gefühl verläßt der Betrachter das Zur Planung und Lösung dieser Probleme ist es
«Beater« Ng natürlich notwendig , daß der Landkreis Karls -

Die Stellung der Frau jn der Verfassung
Die Christlich -Demokratische Union hat in der

vorigen Woche die weiblichen Abgeordneten der
verfassunggebenden Landesversammluns Württem¬
berg -Baden und Vertreterinnen der Frauenarbeit
der evangelischen Landeskirche , des Katholischen
Deutschen Frauenbundes von Württemberg -Baden ,
der Internationalen Frauenliga für Frieden und
Freiheit , Gruppe Württemberg -Baden , des Stutt¬
garter Frauenausschusses und des Stuttgarter
Frauendienstes zu einer Besprechung über die Ein¬
gliederung der Frauenrechte in die zu schaffende
Verfassung zu einem Treffen eingeladen .

Die Abgeordnete der CDU Dr . Frizle berichtete
über die Arbeiten des Verfassungsausschusses . Im
Artikel 14 des Verfassungsentwurfs soll die Gleich¬
stellung der Frau in der Wahl und Ausübung des
Berufes gefordert werden . Einem Antrag der CDU
über die Familie wurde in folgendem Wortlaut
zugestimmt :

„ Ehe und Familie stehen unter dem besonderen
Schutz des Staates . Die Reinerhaltung . Gesun¬
dung und soziale Förderung der Familie ist ge¬
meinsame Aufgabe des Staates und der Gemein¬
den. Kinderreiche Familien haben Anspruch anf der Brotration gebeten wird.

auf dem Platz Mes KTSV 46 die Endspiele um die Kreis '
meisterschaft statt . Es spielen die Staffelsieger KTSV 46,
Rintheim I ., Rintheim II . und Büchig .

Turnier des TuS Beiertheim . Die Handball -Elf des TuS
Beiertheim trifft am Samstag , 19 Uhr , in einem Werbe -

i r .. fv v» . « j v SP*®1 auf den Turnverein Kirrlach . Am Son .itag finden dieausgleichende hursorge . Die Erziehung der Km - Schlußrundenkämpfe um Fußball und Handball statt.
. T .zu . leiblicher , geistiger und seelischer Tuch - Radsport . Bei der am kommenden Sonntagnachmittag

tigkeit ist natürliches Recht und oberste Pflicht in Stuttgart stattfindenden Rad -Städte-Staffel ist Karls-
der Eltern . Sie werden darin durch Staat . Ge- ruhe durch den Mannschaftsführer Kreisfachwart Rad-
meinden und Kirchen unterstützt . In persönlichen sP°rt Max Wuchner und den Fahrern Willy Nagel I,
Erziehunzsfrazen zibt der Wille der Eltern den ^ UH Nagel II , K . Wolff Josef Brendle und Ber-
Ausschlaz . Uneheliche Kinder haben den eieichen f,Freiherr

^^ Draif” findet am Samstag abend 20 Uljtta
'̂ I*®P ruc “_ a J1f

.
I1or derung wie eheliche Kinder . der Restauration „zum Auerhahn" wichtige Mitglieder -

Eine Würdigung der Arbeit der Hausfrauen Versammlung statt ,
wurde für dringend notwendig gehalten . In der Wieder Schauinsland-Bergrennen in Freiburg. Die Süd-
Verfassung 8olleiw folgende Texte darüber Auf - deutsche RennfahrerveTeinigung trägt sich mit der Absicht ,
nähme finden : ^en Freiburger Bergrekord wieder aufleben zu lassen und

n ?» hnifei ; » h » A - li» ; * j a_ r * \T7cvUl« ihn einem Rundstreckenrennen über den 1386 m hohen„Uie haushclie Arbeit der Frau dient dem Wohle schauinsland auszuweiten. M5t der Durchführung derder Familie und damit der Gemeinschaft ; sie wird straßentechnischen Voraussetzungen ist bereits begonnen ,
der üerufsarbeit gleich geachtet . An dem wäh- . . . . . . . . . . . . .
rend der Eh « Erworbenen soll ihr ein eüterrecht - v . . ^ e,,e

; v“r^ rsag* bl8 Monilag. b ,n,ä
licher Anteil zustehen .“ Veränderlich und kühler. Wechselnde meist stärkere Be-

T- i , t. • tt . t_i . i , wolkung , zeitweise Regen bei vorwiegend westlichenEs wurde sodann noch im Hinblick auf die Winden etwas kühle, als seither
schlechte Ernährung der Bevölkerung eine Ent - ,
schließuns an Reichsminister a . D . Dietrich be- D . . Bheluwasserstände
schlossen , in der auf d®n schlechten Gesundheits -
zustand . vor allem auch der Hafusfrauen . Mutter Mannheim -Neck . 350 (- 10) . 9 . August : Konstanz 4M
und Kinder hingewiesen und um eme Erhöhung (—4) , Breisach 234 (— 1) , Kehl 278 (—8) , Maxau 465 (—8) ,

Mannheim -Rh . 340 (— 10) , Mannheim -Neck . 342 (—8) .
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August Bebel - Karl Liebknecht
22 . 2 . 1840 — 13 . 8 . 1913 13 . 8 . 1871 — 15 . 1 . 1919

Im Jahre der Geburt August Bebels kam in
Preußen Wilhelm IV . zur Herrschaft . zu einer
Zeit , in der die gewaltigen Veränderungen der
Produktivkräfte und der Produktionsverhältnisse
seit langem schon neue politische Formen erfor¬
derten . Der Knf des mächtig werdenden Bürger¬
tums nach Verfassungsreformen wurde immer lau¬
ter . Die neue ökonomische Situation entsprach
nicht mehr den politisch - iuristischen Formen einer
überholten , feudalen Ordnung . Gleichzeitig erlag
der selbständige Handwerker mehr und mehr
der kapitalistischen Industrialisierung . Die We¬
beraufstände des Jahres 1844 sind die ersten Mahn¬
male am mühseligen , an Siegen armen und an
Niederlagen reichen Wege der deutschen Arbeiter¬
bewegung .

In den Kindheitstagen August Bebels bereitete
sich jene Entwicklung vor , die ihn später als Re¬
volutionär auf die Tribüne des proletarischen
Klassenkampfes trieb .

August Bebel , der autodidakte Theoretiker des
wissenschaftlichen Sozialismus , hat sich schon als
iunger Arbeiter dem Denken a^ iner Zeit ent¬
zogen , indem er , die Bewegungsgesefte seiner Um¬
welt erkennend , den Schritt vom bürgerlichen De¬
mokraten zum revolutionären Sozialisten vollzog .

Er hat die politische Oekonomie des um 22
Jahre älteren Karl Marx nicht einfach übernom¬
men , sondern er hat sich folgerichtig zu ihr ent¬
wickelt . wobei ihm Wilhelm Liebknecht , der Vater
Karl Liebknechts , zum zuverlässigen Wegweiser ge¬
worden war . Der iunge Arbeiter und der von
Marx und Engels politisch geschulte Akademiker ,— beide Gründer der Sozialdemokratischen Ar¬
beiterpartei Deutschlands — sind bis zum Tode
Wilhelm Liebknechts Kampfgefährten geblieben .
Die deutsche Sozialdemokratie und mit ihr die II .
Internationale hatten in Bebel den gicheren politi -
s& en Führer , den glänzendsten Taktiker und Agi¬
tator während einer Zeitspanne von mehr als
vier Jahrzehnten . NSeitdem Bebel in das politische Lehen Deutsch¬
lands eintrat , hat es kein geschichtliches Ereignis
gegeben , das von ihm nicht beeinflußt und auch
mitgestaUet worden wäre . Im Jahre des preu¬
ßisch -österreichischen Krieges 1866 hält der 26jäh -
rige in Frankfurt a . M . eine Rede gegen den
Krieg Bismarcks und gegen die preußische Politik .
Es ist das erste Mal . — und dazu das erste Mal
in der Weltgeschichte — daß . wie sich Bebel da¬
mals vorstellt . ..ein Mann aus dem Arbeiterstande “
mutig der herrschenden Klasse das Recht verwei¬
gert , imperialistische Kriege zu führen .

Bismarck gewann den Krieg . — aber dieser Sieg
hat ihn eine Schlacht gegen den .. inneren Feind “
gekostet . Im Februar 1867 wurden die ersten So¬
zialdemokraten , Bebel und Liebknecht , in den
Reichstag des norddeutschen Bundes gewählt . Die
sich in Kämpfen entwickelnde junge proletarische
Klasse hatte dem Junker das allgemeine direkte
Wahlrecht abgetrofct . das Engels den Gradmesser
der politischen Reife der Arbeiterklasse nannte .
Und noch einmal erhob im Reichstag unter dem
tobenden Protest des Hauses August Bebel seine
Stimme gpgen die Fortsetzung des Krieges in
Frankreich und gegen die beabsichtigten Annexio¬
nen . (Elsaß -Lothringen ) . Und dann kamen 20
Jahre ununterbrochenen Kampfes gegen Bismarck
und sein politisches System . Festungs - und Ge
fängnishaft wechselten einander ab .

Der im Kampfe erfahrene Bebel schuf in der
Sozialdemokratie eine Partei , die das Bismarcksche
Sozialistengesetz von 1878 — 18 ? 0 nicht nur über¬
stand . sondern auch siegreich aus den Kämpfen
der Illegalität hervorging . Diese 12 Jahre , die in
der iüngsten deutschen Geschichte eine ungeheuer¬
liche Wiederholung fanden , konnten der alten ge¬

einten Sozialdemokratischen Partei keinen Abtrag
tun . Bebel hat in regem Briefwechsel mit Karl
Marx und Friedrich Engels , den großen Theoreti¬
kern des modernen Sozialismus gestanden . Die
verschiedenen Programme der Partei haben Marx
und Engels stets veranlaßt , ihre Meinnugen mit
Bebel darüber auszutauschen . Die berühmt gewor¬
dene Marx ’sche Programmkritik von 1875 wurde
auf Marx ‘s Wunsch Bebel zur Stellungnahme vor¬
gelegt . Auch Engels äußerte in einem Briefe an
Bebel in der gleichen Zeit seine Ansicht zum Go¬
thaer Programm . 1911 veröffentlichte Bebel erst¬
mals diesen Brief . Die literarischen Arbeiten Be¬
bels sind in der ganzen Welt als wissenschaftliche
Leistungen anerkannt worden . Sein Buch „ Die
Frau und der Sozialismus “ , von einem akademi¬
schen Gegner als „ durch und durch unwissenschaft¬
lich “ bezeichnet . wurde in alle Kultursprachen
übersetzt . Es verdient , heute wieder herausgebracht
zu werden . Die Autographie „ Aus meinem Leben “
ist ein Teil deutscher Geschichte . In keiner unserer
staatlichen Schulen ist ie die Gestalt dieses vor¬
bildlichen Arbeiterführers , den ..Männern die Ge¬
schichte machen “ gegenübergestellt worden .

Es ist Zeit , dies nachzuholen .
Der Tod Bebels 1913 , ein Jahr vor Ausbruch des

Weltkriege «, war ein unersetzlicher Verlust für
die Sozialdemokratische Partei . Lenin sagte von
ihm : „ Bebel ist eine so überragende Autorität in
der internationalen Bewegung des Proletariats , ein
so erfahrener sozialistischer Führer , ein Sozialist
von so feinem Gefühl für die Erfordernisse des
revolutionären Kampfes , daß er in 99 von 100
Fällen selber den Weg aus dem Sumpf heraus¬
fand , wenn ihm ein Fehltritt passierte : und daß
er auch die herausführte , die Willens waren ihm
zu folgen .“

Während Bebel sich sein reiches Wissen nach
eigenen Methoden erwerben mußte , waren für den
jungen Karl Liebknecht im Elternhaus alle
Voraussetzungen gegeben , sich eine hervorragende
Bildung anzueignen . deren Verschmelzung mit
dem wissenschaftlichen Gut des Marxismus sie
zu einer ypllendeten machte . Seine Reden im
preußischen Landtag 1909 — 1*916 als sozialdemokra -

n / / * / Nach den Erzählungenian JUII / eines Fabrikarbeiters .

1*

Die kleine Russin Marfa war erst 15 Jahre alt , men ? Pan Juli , sieh nur diese Wunde , ich kau *als sie zu mir in das Sanitätszimmer der Fabrik wirklich nicht mehr damit arbeiten !“ Wie viele sin,)gebracht wurde . Sie lächelte trotz ihrer großen doch zusammengebrochen und fortgebracht worde * !
Schmerzen : „ Sieh nur meinen Finger . Pan Juli “ Wenn Fliegeralarm war , drängten sich die Mädche *. . . . . . ti sagte sie — ich heiße eigentlich Julius — und hielt um mich . „ Pan Juli , erzähl uns etwas , damittiscner Abgeordneter , seine nie erlahmenden Be - m ir ihren ganz zerquetschten Daumen hin , ..ich uns nicht so fürchten .“ Immer waren sie arbeitmühungen . die Arbeiterjugend aus den Niedermi - war so müde , da hah ich nicht Acht gegeben , und sam , heiter und sauber : ja sauber an Leih undgen einer der eigenen Klasse feindlichen Ideologie so kam er der Maschine zu nahe “ . Ich habe sie Seele . Und glaubten an ein glückliches Ende fftherauszuführen . zogen ihm schon frühzeitig den verbunden und dann gleich nach dem Spital ge * sich und ihr Land .

Haß der Reaktion aller Schattierungen zu . 1914 schickt . Sie erinnerte mich immer so an meine Neulich wurde ich von unserem Betriebsleiterstimmte er im Reichstag als einziger gegen die 2 . jJjcste Schwester mit ihren guten braunen Augen , heraufgerufen . Ich las gerade einen Artikel au*Kriegskreditbewilligung . Damit festigte er seine Iy e5e m ußte noch viel früher fort zur Arbeit als der „ Gegenwart “ über die Stahlindustrie , die mjr
;

Stellung auf dem linken Flügel seiner Partei .
Marfa , denn unsere Mutter hatte 10 Kinder , von ein Bekannter geborgt hatte . Da stand ein Land *.

a i tw • mir * , , . , . denen i am Leben blieben , und der Vater kam in mann von Maria und Marfa . „ Sind Sie Pan Juli ?*
T>

l '
t

aVr- j
schallte sein : „ Nieder mit der die Anstalt nach der Geburt der Zwillinge . Was fragte er . Ich1 sagte ja und lachte und zeigte ihn,^ erung . Nieder mit dem Krieg . über den sollte da aus der Familie werden ? Aber die Mutter das Bildchen von Marfa , das sie mir beim Abschiedotsdamer Platz in Berlin . Diese Maidemonstra - verzagte nicht . Mit Waschen . Putzen und Flicken gegeben hat , und das ich immer in meinem Port ©,tion , an der inmitten des Volkermordens mehrere hat sie uns durchgebracht und dafür gesorgt , daß monnaie trage . Er mußte auch lachen . Dann erzählt *tausend Menschen teilgenommen haben , ist ihm wir Jungen alle ein Handwerk lernten . Ich wurde er mir . daß Maria nun Aerztin sei und Marfa wie.
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1; - Eine Schlosser . Aber das Geld bis zur Meisterprüfung der daheim hei ihren Eltern . . . Sie danken Ihnea

^ uchtnausstrafe . die bis 1920 dauern sollte , war hat sie mir nicht mehr geben können . So bin ich no <h einmal für alles , was Sie an ihnen getan ha.die Antwort . Durch bezahlte Schergen der deutschen denn bald zur Eisenbahn gegangen und bin Loko - ben .“ „ Ich hätte für meine Schwestern das GleicheGegenrevolution wurde er im Januar 1919 in raotivführer geworden . Ich wollte für mein Leben getan “ , meinte ich . „ Da ist nicht viel zu danken .Berlin ermordet . ' Karl Liebknecht und Rosa Lu - gern die Welt sehen und hatte , doch keinen Pfennig Wir Arbeitenden müssen Zusammenhalten , wo wirxemburg gaben ihr Leben für den Aufstieg der übrig zum Reisen . Im 1. Weltkrieg bin ich auf uns auc h in der Welt treffen . “ Damit war er ein.Arbeiterklasse . Ihr Tod war die erste Warnung an diese Weise erst nach Frankreich und Belgien , spä - verstanden , nickte und gab mir die Hand : „ Anfdie deutschen Arbeiter . Sie verhallte ungehört . ter nach dem Osten bis zur Ukraine gekommen . Wiedersehen , Pan Juli “ . M . A.Erzberger und Rathenau , die Fortschrittlichsten im Immer habe ich die Ohren gespitzt und mich mit den
Bürgertum , waren die nächsten Opfer fanatischer Leuten verständigt , so gut ich konnte . Sie hatten
Mörder . mich gern . In X . haben sie mich sogar einmal zu

Die Erinnerung an August Bebel und Karl Lieh - einem ihrer Feste eingeladen . Ich freute mich
knecht ruft in der deutschen Arbeiterschaft die Er - » her ihre Sitten und Gebräuche . di4 gar nicht so
innerung an beste Traditionen wach . Diese an die »ersdiieden vo " den upsrigen waren .
iunge Generation , die Gestalterin der deutschen Als dann der Krieg vorüber war . habe ich in der s tember an der Philipps -Universität in Marburg stattZukunft weiterzugeben , gehört mit zu den edel - rreizeit viel gelesen . Statt ins Wirtshaus oder finden > an dem Hochschullehrer aus Amerika , England,sten Aufgaben , die zu lösen , den beiden Arbei - J£m ° zu Rehen , habe ^ ich mein gespartes Geld ^ für Frankreich , Italien und der Schweiz teilnehmen wollen ,
terparteien Verpflichtung sein muß .

Pan Juli starb am 6 . August 1946 an den Fok
gen einer Malaria , die er sich im ersten Weltkrieg
zugezogen hat .

Kulturnotizen
Ein internationaler Ferienkurs wird vom 2.

’ bis 14,

Fr . Aschinger .

Ein Volk kämpft

Bücher verwendet und über die Länder und Völker Universität Greifswald nimmt bis rum 15. Aug, *Europas gelesen , denen ich im Kriege begegnet ffir das am , Oktober beginnende Wintersemester not*bin . Auen über die anderen , lai habe mir so meine Vormerkungen für die Immatrikulation entgegen . Studien-Gedanken gemacht . Warum kann kein Friede sein , piätze sind noch frei in der evangelisch -theologischen ,wenn sich doch die einfachen Leute , die Arbeiter landwirtschaftlichen und philosophischen Fakultät sowie

Am Sonntag . den 4 . August . trafen sich in
Mannheim erstmalig nach der Niederwerfung der
Hitlertvrannei die heute in Nordbaden ansässigen
ehemaligen Spanienkämpfer . In einem mitreißen¬
den Referat entrollte Kamerad Müller das Bild
des heldenmütigen Kampfes des spanischen Vol¬
kes gegen seine faschistischen Despoten . Klar
standen die Fronten : Hier das spanische Volk in
seiner überwältigenden Mehrheit mit viel Helden¬
mut , viel glühender Liebe zur Freiheit , jedoch
ohne genügend ausgebildete Soldaten , .ohne Waf¬
fen und ohne ärztliche Hilfe für seine Verwun¬
deten , dort Franco als Verräter seines Lande «,
als bezahlter Desperado mit seinen Söldnern und
den waffenstarrenden Invasionstruppen Hitlers und
Mussolinis .

und Bauern , verstehen , wenn ,sie einmütig den Ka - für die sprachwissenschaftliche und naturwissenschaftlich *
pitalismus ablehnen , der die Kriege finanziert , und Abteilung .

vor sandten Hitler und Mussolini ihre Lands - wenn sie für ihre Ziele und Ideale einstehen ? An der Universität Münster hören etwa 100 Studentenknechte , während die großen Demokratien an der “ "
so verhängnisvollen Nichteinmischung festhielten ,
und die Sowjetunion , der einzige wahre Helfer .

Ti •• Ä __ e • ^ a - l_ i j • im laufenden Semester Vorlesungen über Zeitungswissen -ich re gern auf eine Arbeiterakademie ge - schaft . Das zeitungswissenschaftliche Institut in Münster

war weit . ^So wurden schließlich die internationa¬
len Brigaden wieder eingesetzt . Noch einmal ern¬
teten sie in der Ebro -Offensive allen Ruhm . Den -

gangen , aber dag Geld reichte wieder nicht . Meine jSt dag Zweitälteste in Deutschland und steht unter derr rau , die ich in der Stadt kennen gelernt hatte , Leitung von Prof . Dr . W . Hagemann .war leidend . Das bißchen Zeit , das mir nach demTv f ui * u q , *u -j tI . Die staatliche Akademie der bildenden Künste in Statt«Dienst blieb , mußte ich ihr widmen . Ich war auch gart wurde wieder eröffnet . Sie gliedert sich in folgende

Da strömten sie herbei aus aller Welt , die Kün¬
der » der internationalen Brüderlichkeit , die Kämp¬
fer für die Sache der Wahrheit , der Freiheit und
des Fortschritts gegen die Mächte der Lüge und
der fanatischen Willkür . Aus der Centuria Thäl¬
mann entwickelte sich das deutsche Bataillon und
dann die elfte deutsche Brigade . Madrid , Jarama ,
Guadalajara . Brunete . Teruel und Ebro sind Na¬
men , die alles umschließen , was menschliches Hel¬
dentum , menschliche Größe und Tapferkeit zu voll¬
bringen imstande sind . Schließlich faßte die spa¬
nische Regierung den verhängnisvollen Entschluß ,
um der außenpolitischen Wirkung willen , die in¬
ternationalen Brigaden aus dem Kamnf zu ziehen .
Pasionaria , die Jphanna des spanischen Volkskrie¬
ges , rief den Scheidenden in packenden , tiefge¬
fühlten Worten den Dank des spanischen Volkes zu .

Es waren trügerische Hoffnungen , die Spaniens
Regierung an diese Maßnahme knüpfte . Nach wie

«-eien sie in aer E,Dro -urriensive allen nunm . JJen - • i * j __ At . v ir „u «Ä„ t „u atul wuiue yueuen m juiyena «
noch blieben ihre Opfer unbelohnt . Jm Oktober ? {« v m . r . A !.t c# j

“ tt “ *
< 1 , F Abteilungen : Allgemeine künstlerische Ausbildung , Innen-■iqqq Ir « *« 4 :« nfLncJv « j * Tr •.* . blieb mir em quälender Husten . v So wechselte ich architektur , Malerei , Bildhauerei , Gebrauchsgraphik , Textil1938 kam die Offensive zum Stehen .,

die Kräfte in die Fabrik a ]s S<hlosser über . Und dann kam Keramik , eine Abteilung , in der Zeichenlehrer ausgelren erschöpft . Bei den Ruckzugskamnfen über das dritte Reich . Mir ahnte gleich nichts Gutes , bildet werden und die neuaufgenommene Glasmalereidie Pyrenäen erfüllt die elfte Brigade ihre letz - a|6 das Schwadronieren hörte und sah . wal da Vorbedingung für die Aufnahme in die Akademie ist derten großen Aufgaben . Dann begann der Leidens - vorging . Ich hielt mich zurück und tat meine Ar - vorherige Besuch einer entsprechenden Fachschule ,weg der internationalen ßrigadisten durch die In - beit , aber ich hatte die Augen offen . Besonders als Das Wintersemester der Universität Berlin beginnt be-ternierungslager oudfrankreiois . Viele von ihnen dann die fremden Arbeiter zu uns kamen und mit reits am 1. Oktober . Zulassungsanträge von neuen undgerieten spater m die Hände der Gestapo . Sie ihnen die ausländischen Arbeiterinnen . Menschen , bisher zurückgestellten Bewerbern sind bis zum 15. Augustwanderten in deutsc &e Zuchthäuser und K.Z. wo wje w jr t Sie wurden wie Sklaven behandelt den beim Zulassungsausschuß der Universität Berlin , Unter deamancher noch sein Lehen endete . Mädchen das Aergste zugemutet . Ihre Gesundheit
„ Wir alle . so rief Kamerad Müller zum Schluß , btt , ihre Arbeitskraft nahm ab . Ich hatte schon im

. .sehnen die Stunde herbei , da das stolze , freiheits - L Weltkrieg einen Kurs als Sanitäter mitgemacht ,liebende spanische Volk Seinen Tyrannen ahschüt - Tetet sab man mir in der Fabrik einen ähnlichen
telt und die Fahne der Freiheit und der Demo - Posten . Da kamen sie denn alle zu mir mit ihren gedchte

^
werdTn

^ StadtsrhuIamt Mannheim schon jetzt
kratie m Spanien wieder aufgepflanzt wird . Wir kleinen nnd großen Nöten ; und ich lernte sie alle Jsehnen die Stunde herbei , wo wir noch einmal kennen und hatte sie so gern wie die Leute damals . D!e . deuts^ he Wochenschau „ Der Augenzeuge " (DEFA)zurückkehren werden in alle jene Städte nnd Dör - im Osten . Maria , die Medizinstudentin , und Marfa ,fer . die der Schaupla * unserer Taten und Leiden dm kleine Russin , litten am meisten unter der die ihre ElteIn verloren haben

~h
dana -MeMungra !̂waren , wo spanische Menschen uns all die Liebe schweren Arbeit und der unwürdigen Behandlung , .entgegenbrachten , deren ihre heißen Herzen in so aber auch unter der mangelhaften Ernährung . Ich Erich

c v<Jm Sfa^ i theat t r Karlsr yh® y ûrde für dt«
überschwänglichem Maße fähig sind . Eine Welt habe . ersucht , was ich konnte , um ihnen das Leben
steht heute gegen franco , es ist die Welt der ein bißchen zu erleichtern , denn ich dachte immer :
Schaffenden , die Welt der ' Demokratie und des wenn es deinen Schwestern so gehen würde ! Sie

Linden 6, einzureichen .
Die städt . Frauenfachschule m Mannheim wird am 15.

September wieder eröffnet . Sie dient der Ausbildung vonWirtschaftsleiterinnen und Diätassistentinnen . Anmeldun*

Fortschritts . Wir hoffen “ , so schloß Kamerad Mül - wurden ganz zutraulich : „ Pan Juli , ich brauche eine Herausgegeben unter Mihtar -Regierung -Uzenz
ler , „ daß der Tag nicht mehr fern ist . wo den Zahnbürste ; Pan Juli , kannst du mir Papier und wnhSim °

R« iir
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Ma rhHS « i . Sva
leUten faschistischen Tyrannen sein Schicksal ereilt “ , einen Bleistift für mathematische Berechnungen Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst ^ ritAnschließend sprachen noch ein Vertreter des mitbringen ? Pan Juli , nur ein Brotmärkchen , ich Zone ) , AP (Associated Press ), SNB .Sowjet Nachr .-Büro),Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes sowie habe ja solchen Hunger .“ Auch die Männer kamen : INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nickt
ein Vertreter spanischer Gäste - Bo « „ Pan Juli , hast du Tabak aus der Heimat bekom - verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Gottesdienst ©
Katholische Gottesdienste , Sonntag , den 11. August 194«.

St . Stephan : Agneshaus (Hirsclfstr . 35b ) 6, 7 , 9 , 10.15 und
11.30 U. Christuskirche * 8 U. Adlerstr . 26 : 8 und 10.15 U
U. L. Frau : 6 , 6 .v. .5, 9 , 10 u . 11.30 Uhr in der
. .Wallhalla “ (Augarienslr . 27) . St . Bernhard : 6 , 7 .30 ,
8.30 , 9.30 , 11.30 Uhr . St . Bontiatiuskirche : 7 , 8 , 9 , 10,
11.15 Uhr . Herz -Jesu -Kirche : (Grenadierstr . 17) 9 Uhr ,
St . Elisabeth : 6 .30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor -
holzstr . 47) : 10 Uhr Beiertheim . Mühlburg : 7 Uhr Herz-
Jesu -Stift (Peter u . Paulsplatz 5) ; 8 u . 9 .30 Uhr , .Rhein -
gold " (Rheinstr . 77) . Beiertheim : 6 .30 , 7.30 , 8 .45 , 10, 11.15
Uhr . Weiherfeld -Dammerstock : ' 6, 7 .30 , 9 .30 , 11 Uhr ,
Bulach : 6 .30 , 8, 10 Uhr . Rüppurr : 6 .30 , 8, 10 Uhr . Dax¬
landen : 7 , 8 , 9 .30 Uhr . Grünwinkel : 7 .30 , 9.30 Uhr ,
Knielingen : 8 .30 Uhr . Eggenstein : 10.30 Uhr . SL Konrad
(jetzt Ludendorffstr . 18) : 8 , 10 Uhr . Rintheim : 7 .30 , 9 .15 Uhr
Durlach : 7. 9 , 10.30 Uhr ; Hohenwettersbach : 9 Uhr . Grüt -
zingen : 7 , 9 Uhr .

Alt -kath . Gemeinde . 9 .30 Uhr : Amt m . Predigt , Kriegsstr .
Evangel . Gottesdienste . Sonntag , 11. August , 8. S . n . Tr.

Aärisruhe -Daxlanden : 8 30 Wenzel . Albsledlung : 9 .30 Wen -
*1. Geibelstr . 5 : 10 Einführung von Pfr . Schmitt . Markus -

Kirche : 9 .30 Farr . Christuskirche : 10 Schmidt ; 20 Dreher .
Matthäuskirche : 10 Weeber . Weiherfeld : 9 .30 Dreher .
Lulsenstr . 53 : 8 und 9 .30 Hauß . Wilhelmstr . 14: 8 und
9 .30 Mondon . Haizingerstr -: 8 und 9.30 Meerwein . Rint¬
heim : 14 Fehn . Rüppurr : 9 .30 Biedermann .

Ev . Gemeinschaft , Amalienstr . 77 . So. 9 .30 Uhr Predigt .
Die Christengemeinschaft Karlsruhe . So . 10 Uhr Weihe¬

handlung . 11.15 Uhr für Kinder .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -

Wagner -Str . 11. Gottesdienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr :
jeden Mittwoch , 7 Uhr

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F.V,
Im großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion , EttlingerTor , 3 . Stock .

Famillen -N»chHcliten

August Wemlinger , m . lb Mann , uns . gt . Vater , ist am
з . 8 . i . A . v . 73 J . sanft entschl . F . erw . Teiln . , Kr.
и . Bl .-Sp . hzl . Dank Frau K . Wemlinger geb . Klein-
hans u . Sohn A . Wemlinger , n . Ang . Khe . , Gerwigstr . W .

Robert Nicolai , Senator e . h . , uns . lb . Manp u . Vater ,
verschied am 4. 8. 46 im AlteT v . 79 Jahren . Frau
Susi Nicolai , Dr . phil . Erika Pfister geb . Nicolai ,
Franz Pfiister . Karlsruhe , München .

Uffz. Fritz Lex, m . gel . Mann , uns . gt . Bruder , Onkel ,
Schwiegers , u . Schwag . , starb am 29 . 10. 45 im Laz.
Ajaccio (Cors .) Emilie Lex geb . Hruska u . Ang . , Kano-
nierstr . 22 . S .-A . 12 8. , 7 U. St . Konr . (Ludendorffstr . 18) .

Anna Graf Wwe „ m . lb Mutter , ist am 7. 8. 46 nach
läng . Krankh . , im Alt . v . 77 J . , wohlvorb . vexsch .
Beerd . : Samstag , 10 8. 46 . vorm . 11 Uhr , Hauptfriedb .
eHinrich Graf und Familie , Gottesauerstraße 47 .

Anna Scheurer geb . Betsch , meine lb . Frau , uns . gute
Mutter , starb am 1. 8. 46 nach kurz . schw . Krankh .
Wir s. a . herzl .Dank f . d . erw . Anteiln . u . d . reich .
Bl .-Sp . I . t . Tr . : Ad. Scheurer u . Ang ., Hammweg 9-

Wenzel Buresch , Ofensetzer , ist heute nach einem Jahr
unserer Mutter im Tode nachgefolgt . Die Kinder .
Trauerhaus Bürgerstraße 15. Beerdigung 10. 8. 46 ,
9.M) Uhr , Hauptfriedhof .

Hilda Hanselmann geb . Schieiner , m . lb . Frau u . her -
zensg . Mutter , hab . w . z . ew . Ruhe geb . Dank Herrn
Stadtpf . Seitz u . f . a . erw . Anteiln . u . Kr .-Spd . I , tief .
Tr, : Karl Hanselmann u . T . Ruth . Khe . , Laubenweg 40 .

Als Verlobte grüßen : Ingeborg Kunz — Werner Wilser .
11. Aug . 46 . Khe .-Grünw . , Mörfcherstr . 3 , Ostendstr . 1.

Als Verlobte grüßen : Anny Beck , Khe . , Mathystr . 35 —-
Jrwin J . Bernstein , Chicago , U .S .A . 3 . 8 . 46 .

Als Verlobte grüßen : Barbara Schulz , Musikstud . — Serg .
Robert D. Gordon (New York ) . Khe . , Karl -Hoffmannstr . 3 .

Als Verlobte grüßen : Irmgard Gromann — Alfred Heyden .
Khe . , 11. August 1946, Rudolfstr 7 , Veilchenstr . 33 .

Wir haben uns verlobt : Trudel Bayer geb . Gärtner —
Lindsey O . Goodbrake , U .S .A Karlsruhe , Uhlandstr . 28 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hermann Götz , Feinmech . ,
Au a . Rh . Erna Götz geb . Lang , Karlsruhe , Zähringer¬
straße 26 . Trauung : Au a . Rh.

Als Vermählte grüßen : Ernst Amman , Architekt — Else
Amman geb . Marquardt . Bruchsal , Wilderichstr . 24 .
Langenberg (Rhld .) . 19. August 1946.

Ihre Vermählung geben bekannt : Max Daubenberger —
Marta Daubenberger geb . Persner . Grötzingen , 10. 8. 46.

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinrich Hau — Hedwig
Hau geb . Lienhard Ostheim/Hofheim . Breiten , Untere
Kiichgasse 5. Bretten , den 10. August 1946.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen : Anton Edel¬
mann — Else Edelmann geb . Lienhard . Bühl/Baden ,
Hauptstr . 86 . Bretten , Unt . Kirchgasse 5. 10. August 1946.

Willy Oskar : Stammhalter angekom . Osk . Steimel u . Frau
Mart . geb . Schneider . 5 8. 46 . Bruchsal , Bahnhofswirtsch .

Dorothea : Unser Töchterlein ist da ! . Hanna Meyer geb .
Maier , Emst Meyer . Weingarten , Friedhofsweg 4. 5 . 8. 46 .

Veraflstaffeufigen
Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl . 16. 8. 1946 : „Sechs

Schicksale " . Ein buntes Bild aus dem Leben , voller
Dramatik , Spannung , Komik und Überraschungen . Beginn :
15.00, 17.30 und 20.00 Uhr . Vorverkauf von 10 bis 12 Uhr .Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11: Ab 27. Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) : „Stolz
und Vorurteil " , eine reizende Gesellschaftskomödie von
Lieb» und Glück . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 u . 20 .00 Uhr .

Kheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , Wo . 13, 15 Uhr und
Spätvorstellung 22 .30 Uhr , So . 11, 13, 15 Uhr u . Spät¬
vorstellung 22.30 Uhr : Der amerikanische Großfilm „Fünl
Helden " mit Anna Baxter u . Edward Ryan . Jugendliche
zugel . Kasse 1 Stunde vor Beginn mit Vorverkauf .

Metropol , Neckarstr . 32 , Ruf 951 . „Der junge Edison " -Ein Gxoßfilm ungewöhnl . Formats . 15, 17.30 20 Uhr .M.T. in K .-Durlach , Ruf 864 : Hans Albers in : „Sergeant
Berry " . Ein deutscher Detektiv -Film . Beginn : 3 .15, 5.30 ,
8.00 Uhr . Sonntags auch 1.15 Uhr . Vorverkauf an der
Tageskasse . Achtung ! Heute Samstag , Sonntag und
Montag Spätvorstellungen , 22 Uhr , mit Sergeant Berry .Kali in K.-Durlaeb , Ruf 675 : „Abe Lincoln in JUinois " .
Lebensgeschichte des größten amerik . Präsidenten . Be¬
ginn : 3 .45 , 6.00 , 8 .30 Uhr Sonntags auch 1.30 Uhr .Skala , K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, Wo . 16.00 ,18.15 u . 20 .30 , So . 13.45 , 16.00, 18. 15 und 20 .30 Uhr : Der
deutsche Spitzenfilm „Sergeant Berry " mit Hans Albers .- Achtung ) Samstag , Sonntag u . Montag eine Sp&tvorstel -
lung um 22 .30 * Uhr : „Sergeant Berry " mit Hans Albers .Vorverkauf an der Kasse .

ULI Ettlingen : Heute bis Donnerstag : „Echo der Jugend " .Die Liebe einer Lehrerin und die Erfolge eines ihrer Lieb¬
lingsschüler . Tägl . 7.30 Uhr . Sa . 5 .00, 7.30 Uhr . So 2 30 ,5 .00 , 7.30 Uhr .

Konzert -Cafe „Grüner Baum" am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachm , u . Abend Konzert .
Dienstag und Donnerstag Tanz . Montags Betriebsruhe .Cabarett Just , Kaiserstr . 91 , vom 1. bis 15. August Betriebs¬ferien ! Die Gaststätte bleibt geöffnet . Mittag - und Aßend¬
essen -Ausgabe , gute bürgerliche Küche .Kaffee-Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u Hebelstraße . Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . v . 11— 13 Uhr .Zirkus Hellas ! Der Zirkus ,der jeden begeistert . Bruchsal
Meßplatz . Wegen Verlängerung in Hanau Eröffnung erst
Dienstag , 13. August . Ab Mittwoch tägl . 2 Vorstellungen ,3.30 u . 8 .00 Uhr . Auch nachm , das Riesen -Programm mit
20 internationalen Zirkus -Attraktionen . Raubtierschau ab
Sonntag tägl . von 10.00 Uhr an geöffnet . Vorverkauf
nur an den Zirkuskassen , heute Samstag ab 15.00 Uhr ,ab Sonntag tägl . von 10.00 Uhr ab . Karten jeweils für
2 Tage im Voraus . Telefonische Kartenbestellungenwerden nicht angenommen . Telefon Bruchsal Nt . 278 .Fahrradwache im Zirkus !

sind folgende Versicherungsscheine mit den dazugehöri¬
gen Nachträgen : Nr . 656 626 Leopold Visel . Nr . 870 938
Prof . Dr. Karl RÖßle . Nr . 775 109 Philipp Herold . Nr.
610 452 Friedrich Waldmaxin . Nr . 516 018 Juliu » Lohnert .
Nr . 629 257 Josef Neuberger . Nr . 872 638 Auguste Schmitz
geb . Hüsemann . Nr . 875 187 Wilhelm Hohzneistor . Nr .
715 962 August Kübel . Die Inhaber dieser Urkunden
werden aufgefordert , sich binnen zwei Monaten bei uns
zu melden ; nach ungenutztem Ablauf dieser Frist werden
die Urkunden kraftlos . Karlsruhe , August 1946, Helm-
holtzstraße 1. Karlsruher Lebensversicherung A .-G.

Amtlich » Bekanntmachungen

Gewerkschaftliches

Der AUgem. Deutsche Gewerkschafts -Bund, Abt . Sozialrent¬
ner , Kriegsversehrte u . Hinterbliebene , Büro Douglas¬straße 6, gibt bekannt , daß seine Sprechtage Mittwochs
u . Donnerstags in der Zeit von 8—12 und 14.30—18.00 Uhr
stattfinden . Die Auskunft wird kostenlos erteilt .

Bausparwesen Versicherungen

Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haus ? Diese
Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon im eigenen Heim Sofortfinanzierung
bei 20 Proz . Eigenkapita ) möglich . Unser Prospekt „Der
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf Wunsch
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬
verbindlich beraten Verlangen Si « kostenlose Druck¬
schrift ! Bausparkasse Mainz A .-G. Mainz

Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sich
die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen .Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich . „Badenia ” Bausparkasse G.m .b.H. ,Karlsruhe , Jetzt : Karlstraße 91.

An alle Wohnungsuchenden und Eigenheim -Interessenten !
Wohnsparen für eine Wohnung ! Bausparen für das
eigene Haus ! Was kommt für Sie in Frage ? Wir be¬
raten Sie gern und unverbindlich in Karlsruhe , „Bayri¬scher Hof" , Wilhelmstr . 22 . Karlsruhe -Durlach , Gasthaus
„z . Pflug"

, Ochsentorsti . Karlsruhe -Rüppurr , „ZähringerLöwe" , Rastatterstraße . Ettlingen , Gasthaus „z . Kreuz " .
Am Samstag , den 10. Aug . von 14 bis 20 Uhr . Am Sonn¬
tag , den 11. Aug . von 10 bis 20 Uhr . Deutschlands größteund erfolgreichste Bausparkasse G .d .F .-Wüstenrot , Lud-
wigsburg/Wttbg . Falls Sie am Besuch verhindert , fordernSie Prospekte an .

Karlsruher -Lebensversicherung A . - G. Aufruf abhanden
gekommener Versicherungsscheine . Abhanden gekommen

Die Ausgabe fd«r Lebensmittelkarten für dl« 92. Z.P. er¬
folgt ab Donnerstag , den 15. 8 . 46 bei den Kartenstellen
der Bezirksierwaltungen . Die Ausgabe erfolgt nur gegen
Vorlage der vom Arbeitgeber oder Arbeitsamt bestätig¬
ten Registrierkarte . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Einführung der neuen deutschen Kennkarte . Auf Anord¬
nung der US-Militärregierung sind sämtliche registrier¬
pflichtigen Personen , d . h . die über 18 Jahre alten Deut¬
schen beiderlei Geschlechts , bis zum 36. 9. 1946 ratt der
neuen deutschen Kennkarte zu versehen .
Zur Sicherung der Durchführung dieser Anordnung wird
auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr in
der Fassung vom 11. 12. 1942 (RGBl. 1, S. 666) folgendes
verfügt :
1. Alles bei Erzeugern , Fabrikniederlagen , Händlern pho¬
tographischer Artikel , Fachphoiographen , Kopieranstal¬
ten , Drogisten , Vergrößerungsanstalten lagernde , für
Kennkartenlichtbilder geeignetes Photomaterial (Platten
Filme , Papier und Chemikalien ) wird mit sofortiger
Wirkuiw beschlagnahmt . Für -

Röntgenaufnahmen geeig¬
netes Riotomaterial fällt nicht darunter .
2. Die Freigabe dieses Materials wird hiermit für alle
Hersteller von Lichtbildern für Zwecke der Herstellung
der neuen deutschen Kennkarte erteilt , gemäß den vom
städt . Wirtschaftsamt erteilten Bezugsberechtigtes
scheinen . Die Bezugsberechtigungsscheine sind nach voll¬
ständiger Einlösung dem Wirtschaftsamt zurückzureichen .
3. Die Wirtschaftsämter benennen im Benehmen mit dem
Innungsobermeister bezw . den Kreisobmännern der Pho¬
tographeninnung die mit der Herstellung der Lichtbilder
betrauten Geschäfte . Die Wirtschaftsämter teilen den
Polizeibehörden diese eingesetzten Betriebe zur Bekannt¬
gabe an die Kennkartenbewerber mit .
4. Die Geschäfte , die nicht In der Lage sind , mit den
bei ihnen lagernden Photomaterialien Lichtbilder für die
Kennkarten herzustellen , haben ihre Bestände an Positiv -
und Negativmaterial ihrem städt . Wirtschaftsamt , Abt .
Industrie , Zimmer 1« binnen einer Woche nach dem In¬
krafttreten dieser Anordnung zu melden .
Für jede zu registrierende Person ist eine Aufnahme mit
2 Lichtbildern (Format 37X52 mm) vorgeschrieben . Für
die in einzelnen Bezirken noch in Lagern untergebrach¬
ten Ostflüchltinge sind 4 Lichtbilder vorgesehen .
5. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden
nach den §§ 12— 15 der Verordnung über den Warenver¬
kehr in der Fassung vom 11. 12. 1942 (RGBl . I , S . 686)
bestraft . Diese Anördnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündigung in Kraft . Karlsruhe , 6. August 1946. Städt .
Wirtschaftsamt , Abt . Industrie .

Letzte Aufforderung ! Betrifft : Kennkarten . Alle über 18 J.
alten Personen müssen , soweit dies noch nicht geschehen
ist , umgehend ihre neue 4sprachige Kennkarte beantra¬
gen . Die Antragsformular werden auf den zuständigen
Polizei -Revieren (für 2. und 6. Polizeirevier : Mathystr . 9)
ausgegeben und müssen nach Ausfüllung dorthin zurück¬
gebracht werden . Es wird darauf hingewiesen , daß eine
Abgabe der Lebensmittelkarten füx die nächste Periode
nur dann erfolgt , wenn der Empfänger durch Vorlage der
Quittung nachweisen kann , daß er seine 4sprachige
Kennkarte beantragt hat .
Diejenigen Personen , ,die nicht mehr im Besitz der Quit -
tung sind , erhalten auf Antrag durch das zuständige Po¬
lizeirevier entsprechenden Vermerk auf dem gelben
Haushaltsausweis .'
Für Personen unter 18 Jahren genügt vorläufig noch als
Ausweis die 3sprachige Kennkarte .
Karlsruhe , den 8. August 1946. Der Oberbürgermeister .

Das Landeswirtschaftsamt Kallsruhe ist in der Zeit vom 12.
bis einschl . 17. 8. 1946 infolge dringender Terminarbeiten
für jeglichen Publikumsverkehr geschlossen . Karlsruhe ,
den 5 .August 1946. Der I -andesbezirksdirektor für Wirt¬
schaft , Ernährung und Verkehr —- Landeswirtschaftsamt —
Ramstein .

Br. led . Briefm . verl . 4 . 8 . 46,
zw . Rheinh . n . Lameyplatz .
Clauß , K. , Eisenlohrstr . 32 .

Bei der Auflösung uns . Aus-
wetchbetriebe in Königs¬
bach n. Herrenalb würden
verschiedene Bekleidungs¬
stücke nnd sonstige Gegen¬
stände aufgefunden . Alle
ehemaligen Betriebsangehö¬
rigen , die an diesen Orten
etwas verlagert hatten und
einen Gegenstand vermis¬
sen , werden aufgefordert ,
innerhalb von 4 Wochen
der Betriebsvertretung der
Karlsruher Lebensversiche¬
rung A .-G . , hiervon schrift¬
liche Nachricht zu geben .
Karlsruher Lebensversiche¬
rung A .-G . , Gartenstr . 63/71 .

Aktentasche m. Radioröhren ,
AZ 1, ACH 1, AB 2, AF 3 ,
AL 4, AM 2 etc . , liegenge¬
blieb . Albtalb . Khe . Find ,
erh . .beste Qel . Findling ,
Ettlingen . Lechleiterstr . 1.

Wo steht Klavier , das wäh¬
rend der Besetzung der
Franz , abhand . kam ? Marke
Bertux , München , br . pol .
Gegen Bel. Nachricht an
Kunstmaler Karl Scnöpp -
ler , Khe ., Rudolfstraße 16.

Geldbeutel gef . m. gr^ Geld¬
betrag am 1. 8. 46 . Abzuh .
Guntherstr . 9 , III . St.

Füllfederhalter gef . am 8. 8 .
Abzuh . bei Schleyer , Khe ,
Mainstraße 2.

Rucksack m . Inh . in Kaiser -
Allee gef . Abzuh . Khe .,
Kaiser -Allee 50 , bei Kurz.

Mietgesuche

Garage , Nähe Krankenhaus ,
Steubenstraße , zu . mieten
gesucht . Knupe , Karlsruhe ,
Moltkestraße 77 .

Lagerplatz , wenn ragl . m . Um¬
zäunung u . Schuppen oder
sonst . Raum in Karlsruhe
od . näh . Umgebung zu mie¬
ten ges . Bauhütte Gerns¬
bach , Baubüro Karlsruhe ,
Kuckucksweg 10.

Verkauf

Immobilien

Aerzte Verloren / Gefunden

Dr. med. W. Kiefer , prakt .
Arzt , Khe , Aug .-Dürrstr . 9
(a . Schmied .-PI .) Tel . 4388 .
Sprechst . Mo , Mi . , Frei .
9—11 U. , Di ., Do . 15— 17 U .

Dr. Fecht , Chefarzt der Ge-
burtshilfl .-Gynaecolog . Ab¬
teilung am Neuen St . Vin-
zentiuskrankenhaus , vom
8. August bis 6. September
verreist

Füllhalter (Druckfüller mit
äöldfV) , 7 . 8 . 46 , 12-13 Uhr ,
Meg .^ ' gebl . Bahnhof Khe . ,
Schreibp . Expreßg . Rückg .
geg . Bel. erb . Rumpf , Khe . ,
Nebeniusstr . 16.

Gold . D.-Armbanduhr a . d .
Strecke Bretten — Brtichsdl
— Stettfeld verl Find . w.
geb . geg . g. Bel. abzugeb .
Weber , Khe ., Kronenstr . 28 .

Grundstück zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Karlsruhe
oder Umgebung . Angebote
unter ,8099 an BNN.

Bauplatz , 6—8 Ar , Umgeb .
Karlsruhe od . Nähe Ettlin¬
gen , zu kaufen od . mit
Vork .-Recht zu pacht . ges .
Angeb . unt . 7637 an BNN.

Trümmergrundstück in der
Rüppurrerstr . in Karlsruhe
im Auftr . zu verk . Nähe¬
res bei M . Kübler & Sohn ,
Khe . , Yorckstraße 49 .

Haus in Rüppurr zu kf . ges . ,
gebe Haus in Khe . (Haupt¬
post ) mit Einfahrt . Näh . d .
Hch . Siegfarth , Immob .,
Khe . , Sofienstr . 105.

Einfamilienhaus . Wer ver¬
kauft noch gut erhalt . , mit
ca . 6 Räumen in d . Geg.
zwischen Bruchsal , Neu¬
dorf , «Graben ? Angebote
unter 8217 an BNN.

Futtermittelgeschäft —Samen¬
handlung , mit od . ohne
Gebäude zu kaufen od . m .
Vorkaufsrecht zu pachten
gesucht . Ang . u . 8221 BNN.

Mühle von heimgek . Mül¬
lersohn , verh . , zu kaufen
od . zu pacht . ges . b . hoh .
Anzahlung od . Barzahlung .
Angeb . unt . 8211 an BNN.

Schreinereibetrieb von tücht .
erf . Fachm . zu übern , ges .
(auch stillgel .) , mögl . mit
etwas Landw . oder Öko¬
nomiegebäuden . Angebote
unter 8226 an BNN.

Tisch - , Lese - u . Hängelampen
in kunstv . Ausführ . (Eisen ) ,
kompl . , nur an Priv . ver¬
kauft i . A . Bronner , Khe . ,
Steinhäuserstr . 1 (Westst ) ,

Kochkessel f . Metzgerei (100
und 260 1) 200 .— RM zu
verk . A. u . 8164 an BNN.

Für Existenzaufbau : Roh¬
material u . Verfahren zur
Herstellung vitaminhaltiger
la Suppen - u . Soßenwürze
in Pastenform umständeh .
zu RM 2600 .— abzugeben .
Lfd. Materiallfg . gesichert .
Angeb . seriöser Interessen¬
ten unter 6808 an BNN
Pforzheim .

Lockenwickel in kL Post , zu
verk . A . u . 8117 an BNN.

Gummistempel und Emaille¬
schilder jeder Art liefert
kurzfristig Singer , Stgt -
Obertürkheim , Imweg 55 .
Vertreter gesucht .

Xonicera für Gräber u . Ein¬
fassungen , jg . Pflanzen , gt .
bewurzelt , gibt ab : Khe .-
Rüppurr , Resedenweg 87 .

Haus - u . Wanduhren gegen
Lieferung von Altmessing
(100 kg gleich 100 Uhren )
liefert ab Okt . 1946 Uhren¬
fabrik in amerik . Zone .
Voranmeldung u . BA/A 623
Ann .-Exp . RDS Heidelberg ,
Hauptstraße 122.

Neul Wasungen : Aufbaublock !
Norainalw . 10.— RM , Aufl .
25 000 Stck . Pr . 20— RM .
Erled . d . Auftr . erf . d . Reihe
nach . Porto extra . Liefer ,
g . Vorausk . Voigt & Hössel
Wasungen/Th . , Bahnhofst . 1

Bezugsquellenlisten über lia
lieferbare Waren aller Art
u . Branchen können Firmen
abonnieren . Anfr . unt . Hbg.
619 an Dr . Grupe & Co .,
Hamburg 36 , Gänsemarkt 44

Kosmetik -Sortiments zu RM .
180.— und RM. 350 .—• an
Drogerien , Parfümerien usw
liefert liiert u . Co . KG „
(21) Bielefeld .

Ca. 50 qm Asbestplatten ,
Stärke 4—6 mm, zu verk .
Angeb . unt . 8271 an BNN.

Ziegelputzmaschinen sofort ab
Lager lieferbar . Hermann
Haid , Baumaschinen , Stutt -
gart -13, Nonnenwaldstr . 22.

Terrol : Dachpappe auffrisch ,
m . Terrol , Terrol z . abdich¬
ten u . erhalten v . Beton ,
Zementp . u . Mauerw . Auch
gr . Meng , liefert ). Th . Walz ,
Drog . , Khe . , Jollystr . 17.

Andra -Relnigungsgerät , das
bekannte , f . Fahrzejggene -
ratoren (Holzgas usw .) zum
Preise von RM 124.— in
beschr . Umfange sofort ab
Lager lieferbar . Amtmann
& Co . , Handelsgesellschaft ,
Hammel bei Augsburg .

Briefmarkensammler . Z . Neu¬
aufbau Ihrer Sammlung so¬
wie a . wertbest . Geschenk¬
artikel bietet Ihnen der
Kauf von 50 ausgewählten
Deutschlandmarken zu 5 .—
RM od . 50 ausgew . Europa -
u . Ueberseemarken zu 5—
RM, die preiswerte Ge¬
legenheit , Zusammenstellg .
auch höh . Preislage . Bess.
Einzelmarken , Sätze usw .
ständig am Lager . Ankauf
gegen sofort . Kasse . Brief-
marken -Lange , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 280, Postsch .-K .
52 031. Telephon 4286 .

Briefmarken . Auswahlen ,
Preislisten , russ . Zone mit
den größten Seltenheiten
lieferbar . Fritz Heidrich ,
Briefmarkenfachgesch ., Bad

Stellenangebote
Schneider oder Schneiderge -

seilen für unsere Beklei -
dungsfahrik gesucht . H.
Burdewick Kom. -Ges ., Be¬
kleidungsfabrik , Wiesental
b . Waghäusel , Karlsruher -
straße 22.

Perl . Herreufriseur und Fri¬
seuse sofort gesucht . Her¬
ren - u . Damensalon Friedr .
Müller , Khe . , Augartenst . 58

Tücht . Herrenfriseur gesucht .
Angeb . unt . 8257 an BNN.

2 tücht . Maschinenschlosser
gesucht zur Ausbildung an
Spezial -Feuerwehrgeräten f.
Montagearbeiten im In - u.
Ausland . Carl Metz , Feuer¬
wehrgerätefabrik , Karls¬
ruhe , Wattstraße 3 .

Metalldrücker , tücht ., selbst . ,
für Dauerbeschäft . gesucht .
Heinrich Neudeck , Bruch¬
sal , Stadtgrabenstraße 25 .

Schreiner , der Spez . in Beiz,
u . Polieren , in angen .
Dauerstellung , ges . Auch
Kriegsvers . für leicht . Arb .
wollen sich meid . Ang . mit
Ang . seith . Tätigk . u . An¬
spruch . unter 7953 an BNN.

Büromaschinen -Mechaniker ,
tüchtige Kraft , von erster
Firma gesucht . Angebote
unter 8129 an BNN.

Orthopädie - Mechaniker und
Bandagist , selbständ . arbei¬
tend , in Dauerstellung nach
Oberbaden sofort gesucht .
Angeb . unter 7705 an BNN.

Kraftfahneughandwerker , der
an gutes Arbeiten gewöhnt
ist , von mittl . , persönl . ge¬
führt . Kraftfahrzeugbetr . ge¬
sucht . Mitteilung mit An¬
gabe des Alters u . bisher ,
Tätigk . wird vertraul . beh
Angeb . unter 7744 an BNN.

Trainer . Groß . Sportverein
(Hessen ) , sucht einen er
fahrenen , ledigen Trainer
für seine Fußball - u . Ath¬
letik -Mannschaften . Zuzugs¬
genehmigung , gute Verpfle¬
gung u . Zimmer gesichert .
Gehalt nach Vereinbarung
Dauerstellung Angeb . unt .
1944 an Südwest , An .-Exp . ,
Karlsr ., Rheinstraße 48 .

Tücht . kräft . Lagerarbeiter
v . Großhandl . ges . Vorzust .
14— 18 Uhr bei Beideck ,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 4 .

Zuverlässiger Mann , zur
Kontrolle der Wachmänner
geeignet , ges . Bewerbung ,
sind schriftl . an d . A .A .K . ,
Karlsruhe , Nowacksanlage
Nr . 4 , zu richten .

Hilfsarbeiter bei guter Bezah¬
lung werden laufend einge¬
stellt . Heinrich u . Herrmann ,
Metallhütte , Karlsr . , Neu¬
reuter Straße 3 .

Tüchtige u . gewandte Steno¬
typistin , die auch die Re¬
gistratur zu versehen hat ,
von Brauerei in Karlsruhe
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Schriftl . Angebote
mit Nachweis über ' bisher ,
praktische Tätigkeit wollen
unter K 2161 K an BNN
gerichtet werden .

Direktrice , für Damen - und
Kinderkleider , die über gro¬
ßes Können verfügt u . Iang -
jähr . Erfahrungen i . d . Lei¬
tung von Konfektionsbe¬
trieben hat , nach Augsburg
gesucht . Zuschr .ift . unter
S .V . 5513 beförd . WEFRA-
Werbeges ., Frankfurt/M . ,
Stiftstraße 2.

Sprechstundenhilfe mit gut
Schreib - u . Bürokenntniss *
f . Ohrenarzt gesucht . Zeug¬
nisse , Lichtbild unter 8266
an BNN.

Verkänferin , branchekund ., f.
Uhren -Schmuck - Detail -Ge¬
schäft gesucht . Angebote
unter 8273 an BNN.

Kfm. Lehrmädch . f . Büro n.
Lad. ges . Ang . 8182 BNN .

Ehrl ., zuveri . Frau od . Mäd¬
chen in mittl . Alter sofort
für den Haushalt in eine
Bäckerei in Karlsruhe ge¬
sucht , die selbständig ar¬
beiten kann und Wert auf
Dauerstellung legt Kost u.
Wohnung w . gewährt . Be¬
werb . unt » 8243 an 3NN.

Stellengesuche
Koch , perf . in amerik . Küche,

mit Sprachkenntn . , mehrere
Jahre in Großküchen tät „
sucht passenden Wirkungs -
kreis . Angebote unter 8106
an BNN.

Selbst . Landwirt , 34 J . alt,
s . für sof . Stell , in mittl
Landwirtschaft , Nähe Khe .
Bin mit allen landwirt¬
schaftlichen Arbeiten ver¬
traut u . zuverlässig . Habe
selber eine Landwirtschaft
von 55, Hektar im Osten
besessen . Zuschriften o.
7£64 an BNN.

Arbeit in groß . Land- und
Forstwirtsch . od . ‘Gärtnerei
(Kenntn . vorh .) , wo Wohn,
f . 4köpf . Fam . vorh ., sucht
ehemal . Verm .-Techn . , 41
Jahre . Ang . u . 8136 a . BNN .

Kraftfahrer , 38 J . , zuverU
Iangj . Fahrpraxis , in Kep-
bewandert , Führerschein I»
II u . III , sucht Stetig , io
Nah - oder Fernverkehr .
Führt auch Nebenarbeiten
aus . Kaution kann gestellt
werd . Ang . unt . 8001 BNN .

Kraftfahrer , 42 J . , k . Pg„ m
F .-Sch . d . Kl . I , II u . UI,
gel . Autoschloss . , s . geeig.
St . als Kraftf . , Beif ., auch
sonst . Arb . , -ev . a . n . aus¬
wärts . Ang . u . 8070 a . BNN .

Langjähr . Kraftfahrer sucht
Stellung . Angebote unter
8083 an BNN.

Mann , 45 J . , ehrt . , zuverU
sucht Arb . (Nachtw . usw^
auch kfm . geb .) . Angebot*
unter 8123 an BNN.

Schwerkriegsbeschädigter s .
leichte Arbeit oder auch
Heimarbeit . Angebote unt
8064 an BNN.

Fräulein sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . Ange*
bote unter 8049 van BNN -

Gebild . , saub . Frau , 50 J*
tot . fliegergesch ., su . U**
terkft . geg . Führ . d . Haush.
od . Kind .-Pfl . (a . Kind .-H-K
Ang . erb . Frau Luck , Neib*»
heim/Bruchs . , Hauptstr . 24

22j . alleinst . Mädel s . Stell*
als Sprechstundenhilfe hei
Zahnarzt , Dentist od . Arzt
Angeb . unter 7627 an BNN -

Beteiligungen 4

Tücht . Modistin per sofort
gesucht . Trudel Büsseler ,
Damenhüte , Khe . , Kaiser -

Kaufmann sucht tätige B*”
teiligung , evtl . konui*
Uebernahme eines Auslie¬
ferungslagers in Frage*
Nur ausführliche Angebot®
unter 8178 an BNN.

Kaufmann sucht mit 5000.-—
RM tätige Beteiligung -
Angeb . unt . 8258 an BNN -

! Kaufm . Teilhaber , tätig oder

Driburg/W ., Langestr . 55. I atiee 7, beim Mübib . Tor .

still , rtiit ca . RM 25 000.-
zum Ausbau wichtiger Fe**
tigung gesucht . Angebot®
unter 8270 an BNN.
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